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Nr. 97. 


Oitmärtiihe € 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. mo 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,0 1 


Scheiftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramen⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
natlich 1,09 Mk, ohne Zuſtellungsgebühr; 


Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ Ta R 


* 


ins Haus gebracht viertelfährlich 3,50 Mk., 


(chorne 


Nr. 4. 


r Preſſe⸗ 
Thorn, Sreitag den 26. April 1918. 


ür 


foliden Anzeigendermittlungsſtellen des 


Druck und 


Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raunt 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche. Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf. (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf) für Anzeigen mit Platz- 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


36. Jahrg. 


„% 


Stadt und Land. 


In- und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Geſchäftsſtelle dis 10 Uhr vor mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Verlag der C. Dombromsti’ihen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: i. V.: Ern fl 9 ee ger in Thom. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


der Kaifer auf dem schlachtfelde 
in Flandern. 
Aus dem Felde wird uns vom 22. April ge⸗ 


ſchrieben: Ein eindrucksvoller Tag, den er vom 


frühen Morgen bis in den ſpäten Nachmittag im 
Kampfgelände und inmitten der Kampftruppen 
verbrachte, Tiegt hinter dem Kaiſer. Bei einem in 
den letzten Tagen nahe an die Frontlinie vorge⸗ 
zogenen Generalkommando hatte er zunächſt eine 
eingehende Beſprechung mit dem gleichfalls hier⸗ 
hin gekommenen Oberbefehlshaber der im Baume 
von Armentiöres kämpfenden Armee und mit dem 


Kommandierenden der Gruppe abgehalten. Im 


Anſchkuß hieran fuhr er durch die Ruinenſtadt 
Beaucamp un) die Trümmer von Four⸗ 
nes in das alte Trichtergelände vor der Linie, 
aus der wir u 9. April den Sturm nach vorne 
trugen. Geraune Zeit verweilte er in dem wäh⸗ 
rend des jahrelangen Stellungskrieges von unſe⸗ 
ren Männern zähe gehaltenen, kroſtlos verwüſteten 
Lande, das nichts als eine furchtbare Wirr⸗ 
nis aus waſſergefüllten Kratern, aus ertrunkenen 
Gräben und verſchlammten Anterſtänden iſt, und 


er gedachte dabei immor wieder mit Worten 


ſtärkſter Anerkennung der Helden, die 


diefes entſetzensvolle Gelände in eiſerner Pflicht⸗ 


treue mit Einſatz ihres Lebens hielten, bis endlich 


die Zeit der Vorausfetzungen zum Stoße nach vorn 


und damit zur Erlöſung aus den unſagbar harten 
Stellungen gereift hatte. Von Fromelles 
bis Aubers ſah der Kaiſer jo jede Einzelheit 
des alten Abwehrwaldes, der ſich in dieſem 
Sumpfboden, in dem ein jeder Spatenſtich moorige 
Waſſer aufquellen läßt, in aufgeſetzten Stellungen 
über den Boden heben mußte. Und nordweſtlich 
von Fromelles ging er über die alte vorderſte 
Linie und fuhr in der Richtung auf Eſtai z 
und Sailly tief in das neugewonnene Seht: 
Binetn. - 


Waren unfere Stellungen ſchwierig geweſen 
fo waren die unſerer Gegner noch viel ſchim⸗ 


mer. Das Sumpfland ſcheint dem Menſchen hier 


jede Möglichkeit, ohne den Schutz von feſten Häu⸗ 


fern zu leben, völlig zu nehmen. Und dos baben 


. Bier unter dem ruheloſen Feuer unſerer Ge⸗ 


ſchütze Menſchen ausgehalten. Das größte Lob 
für ihre beinahe Über Menſchenkräfte gehende 
Leiſtung gehört den Truppen, die dieſes unweg⸗ 
ſame, ſumpf⸗ und waſſergetränkte Land, in dem 
oft auf weite Strecken hin nur aus den Tümpeln 
aufſtarrende Drahtfelder und hier und da 
mit Maſchinengewehren beſetzte Betonklotze 
ſichtbar find, im Sturm und im Kampf dem Feind 
entriſſen haben. Heute, da deutſche Armierungs⸗ 
truppen Brücken und Wege durch dieſes Grauen 
ſchaffen, ſtehen unſere Kämpfer jenſeits des er⸗ 
trinkenden Landes auf neu eroberten feſten 
Boden. 

Der Kaiſer ſchloß an ſeine Fahrt über das 
Schlachtfeld ſüdlich von Armentiöres feinen Be 
luch bei mehreren Truppeneinheiten, die ſich im 
Verlauf dieſer Frühjahrskämpfe beſonders gut ges 
ſchlagen haben. So beſuchte er eine heſſiſche Divi⸗ 
ſion, die beim erſten Stoß vom 21. März aus Belli⸗ 
court, nördlich St. Quentin, vorbrach, Ville⸗ 
tet und das ſehr ſtark ausgebaute Roiſel ge 
nommen und erfolgreich an den Kämpfen um 

sronne mitgewirkt hat. Nach dem Fall der 
Stadt hat ſie den Feind nördlich der Somme hin⸗ 
gedrückt und ihm ſüdlich von Albert ſchwer zuge 
etzt. Nun ſtand fie heute, wieder erholt von die: 
fer großen Leiſtung und ſchön ausſehend, vor 

Oberſten Kriegsherrn. Nach der Beſichti⸗ 

gung, während der der Kaiſer viele Offiziere und 
unſchaften durch eine Anſprache auszeich⸗ 
nete, redete er zu der ganzen Diviſion. Er ſagte 
ihr ſeinen Dank für ihre Soldatenarbeit und 
ſprach aus, daß er, wie der Großherzog von Heſſen, 
mit Stolz auf ihre Leiſtungen blickten, daß fie 
von der Diviſton auch für den Fortgang 
er Kämpfe die gleichen ruhmvollen 
aten wieder erwarteten. Auch zu einer in der 
Hauptſache aus Weſtpreußen beſtehenden 


* 


*. 


anuffripte nur zurückgeſchickt, wenn 


Der Weltkrieg. 
Hangard im Eturm genommen! 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 24. April. (W.⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 24. April. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Auf dem Schlachtfelde an der Lys ſcheiterte ein ſtarker Gegenangriff der 


Franzoſen gegen die Höhe von Vleugelhoek unter ſchweren Verluſten. 


Dertliche 


Kämpfe nordweſtlich von Vethune, bei Feſtubert und zu beiden Seiten der Scarpe. 
Südlich von der Somme griffen wir Engländer und Franzoſen bei und ſüdlich von 
Billers-Bretonnenz an. In hartem Kampf bahnte ſich unſere Infanterie den Weg 


Panzerwagen haben ſie hierbei 


wirkſam unterſtützt. Sie nahm den viel umkämpften Ort Hangard. Auf dem 


durch die ger Cie nahm. des Feindes. 


Weſtufer der Avre trugen w 


vor. Den ganzen Tag über führte der 


bereitgeſtellten und von rückwärts herbei 
angriffe; ſie brachen blutig zuſammen. 
gewonnenen Gelände die Nacht hindurch an. 


Mehr als 2000. Gefangene 
en unferer Hand. 4 Geſchütze und zahlreiche Maſchinengewehre wurden 
erben 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 
z Der Erſie General-Quartiermeifter: L u dendorff. 


unſere Linien an die Höhen nordweftlid von Caſtel 
Feind mit ſeinen auf dem Kampffelde 
geeilten Anterſtützungen kräftige Gegen⸗ 


Erbitterte Kämpfe dauerten in dem 


Divifion, die ſeinerzeit mit beſonderer Tüch⸗ | brachten franzöſiſche Patrouillen Gefangene ein. 


tigkeit ſchon in der Schlacht bei Tannenberg wirkte 
und während der letzten Kämpfe ſich neuen Ruhm 
im Stoße gegen Engländer und Portugieſen ge⸗ 
rade auf dem Boden holte, von dem der Kaiſer 
eben kam, redete er. Die Männer haben aus dem 
Abſchnitt von Aubers geſtürmt, haben den 


übergang über die Lys bei Eſtaire und La 

‚Saurgue erzwungen, Neuf Berquin und 
Treue Berquin erobert. Auch hier zog der 

Kaiſer viele Offiziere und Mannſchaften ins 

ter de er ließ ſich Einzelheiten aus dem Ver⸗ 
lauf der Kämpfe berichten und ſprach zu ihnen 
über die ſtarken Erfolge der hingegangenen Wo⸗ 
chen und über das, was an Kampf und Soldaten⸗ 
arbeit noch zwiſchen dieſen Tagen und den Tagen 
des erkämpften Friedens liegt. Ganz beſonders 
gedachte er in dieſen Geſprächen mit den Siegern 
des Feldheeres auch wieder des ſchönen Sieges, 
den die deutſche Heimat in dieſen Tagen mit dem 
Erfolge der Kriegsanleihe errang. Er ſagte: 
„Anſere Siege hier im Felde und unfere 
Siege der Heimatdeutſchen müßten doch drüben 
die Erkenntnis reifen laſſen, daß wir mit Waf⸗ 
fen und mit wirtſchaftlichen Abſchnü⸗ 
rungen nicht bezwungen werden können, 
daß ſich die Völker, die uns vernichten wollen, 
ihr eigenes Grab ſchaufeln.“ 5 


® 8 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: N 


Berlin, 24. April, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
23. April vormittags lautet: An der Somme⸗Front 
und öſtlich von Reims ziemlich lebhafte Artillerie⸗ 
ee Sonſt verlief die Nacht überall 
ruhig. 5 
Franzöſiſcher Bericht vom 23. April abends: 
Große Tätigkeit beider Artillerien in der Gegend 
von Hangard⸗en⸗Santerre und im Abſchnitt weſt⸗ 
lich Noyon. Keine Infanterietätigkeit. Von der 
übrigen Front iſt kein wichtiges Ereignis zu melden. 

Franzöſiſcher Bericht vom 24. April nachmittags: 
Zwiſchen Somme und Ayre nahm die feindliche Bes 
ſchießung im Laufe der Nacht einen äußerſt heftigen 
Charakter an. An der franzöſiſch⸗engliſchen Front, 
beſonders in der Gegend von Billers-Bretonneur 
und Hangard⸗en⸗Santerre, antwortete die fran⸗ 
9 Artillerie den deutſchen Batterien kräftig. 

T bei Avoco 


n Gegend der Ailette und 


An der übrigen Front Artilleriefeuer mit Anter⸗ 
brechung. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 23. April nach⸗ 
mittags et: Die feindliche Artillerie war 
geſtern Nachmittag und während der Nacht weſtlie⸗ 
von Albert und auf dem größeren Teile unſerer 
Front ſüdlich vom Walde von Nieppe bis zöſtlich 
von Mpern Dil: ; 

Engliſcher Bericht vom 23. April abends: Bei 
den heute früh gemeldeten örtlichen Kämpfen öſtlich 
Robecg wurde eine andere kleinere Unternehmung, 
die den Zweck hatte, unſere Linie in dieſem Abſchnitt 
u verbeſſern, mit vollem Erfolg durchgeführt. 
lußer Geländegewinn brachten wir 120 Gefangene 
und eine Anzahl Maſchinengewehre ein. Die feind⸗ 
lich Artillerie entfaltete heute Morgen beträcht⸗ 
liche Tätigkeit mit Gasgranaten im Abſchnitt von 
Villers⸗Bretonneur. 2 5 ; 

Im enntiigen Bericht vom 24. April nach⸗ 
mittags heißt es: Die Tätigkeit der feindlichen Ars 
tillerie nahm geſtern Nachmittag und abends auf 
einem großen Teil der britiſchen Front, beſonders 
in den Abſchnitten der Somme und Ancre, im 
Scarpe-Tal und in den Abſchnitten nördlich von 
Bethune und nordöſtlich von Bailleul zu. antigen 
pät am Abend entwickelnden ſtarken feindlichen 


ngriffe in der Nähe von Dranſtre (2) wurden vonn 


ranzöſiſchen Truppen nach ſcharfem Kampfe abge⸗ 
2 5 Die franzöſiſche und britiſche Artillerie 
fügte dem Feinde ſchwere Verluſte zu. Es wird 
gemeldet, daß ſtarke Artillerie⸗Angriffe im Abſchnitt 
von Albert und zwiſchen Somme und Avre im 
Gange ſeien. Schweres feindliches Artilleriefeuer 

auch heute Morgen in der Frühe zwiſchen 
Givenchy und Robecg eingeſetzt. 


Im Angewiſſen. ut 


„Nieuwe Notterdamſche Courant“ berichtet aus 
Paris: Die örtlichen Kämpfe werden zahlreicher 
und erbitterter. Die Deutſchen nehmen wichtige 
Truppenverſchiebungen vor und verſtärken ſie und 

fie zuſammen. Ludendorff tut fein Mög⸗ 
ichſtes, um die Gegner im Angewiſſen zu laſſen, 


indem ex von Nieuport bis Verdun die Artillerie 


feuern läßt. Aber die franzöſiſche Heeresleitung 
kann infolge ſorgfältiger Nachforſchungen und direk⸗ 
ter Informationen die Abſichten des Gegners ers 
raten (1). Es iſt unmöglich, genau Ort und Zeit 
des Angriffes anzugeben; man glaubt aber, daß es 
ſich nur um eine Frage von einigen Tagen handelt. 


Die ſchweren Verluste der Franzoſen. 


Ungeheure Verluſte hatte das franzöſiſche Infan⸗ 
terie⸗Regiment 63 am 31. März bei Mesnil St. Ge⸗ 
orges. Hals über Kopf eingeſetzt, wurde es kurz 
nach dem Einſatz durch vernichtendes flankierendes 
Maſchinengewehrfeuer gefaßt. Die 2. Küraſſier⸗ 
Diviſion wurde beim deutſchen Angriff am 3. April 
bei Moreuil zuſammengeſchoſſen. Einzelne Kom⸗ 
pagnien hatten über 85 Mann Verluſte. Das 
8. Küraſſier⸗Regiment erlitt bereits gente der des 


urt Angriffs am 4. April bei Caſtel ſchwere 


wegen ſchwerer 
der herausgezogen werden. 


deutſcher Angri 
N 117 


von 


das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


17. Diviſion am 5. April waren ſo ſchwer, daß am 
11. a die Offiziere des 3. Bataillons des Infan⸗ 
terie⸗Regiments 90 ſich weigerten, wieder anzu⸗ 
grelfen. Statt des 3. Bataillons mußte das 2, Ba⸗ 
aillon 1 7 werden. Die Diviſion mußte 

erluſte kurz nach dem Einſatz wie⸗ 
Das 3. Bataillon des 
Infanterie⸗Regiments 335 wurde am 11. April beim 
Angriff auf das Waldſtück weſtlich Moreuil auf⸗ 
ſerſeben. Ein Drittel des Bataillons wurde ge⸗ 
angen. Der Reſt iſt tot oder verwundet. Die Ver⸗ 
luſte der 133. Diviſion, die inzwiſchen bei Bailleul 
zum zweiten male eingeſetzt wurde, jind jo erheb⸗ 
ech, daß dieſe Diviſton nicht mehr als vollwertig 
anzuſehen iſt. Die 29. Ae e don mußte 
die Gefechtsſtärken ihrer Kompagien von 120 Mann 
auf 80 Mann herabſetzen. Auch die Verluſte der 
178. Diviſion, die bereits zweimal eingeſetzt wurde, 
ſind ſehr hoch. 


Die Erbitterung der Portugieſen 
gegen die Engländer 


11 2 deutſches Artilleriefeuer. Die Verluſte der 


eutereien des 7., 34. und 35. 
Genüge. 


Havas meldet unter dem 24. April amtlich aus 
Paris: Nachdem durch Wachtpoſten in der Richtung 
auf Paris en gemeldet worden war, 
wurde geſtern Abend 11 Uhr 30 alarmiert. Kein 
Rinane gelangte über das Artillerie⸗Sperrfeue 

inaus und überflog die 1 von Paris. 
Der Alarm endigte um 1 Uhr 2 Min. 

* 


* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


vom 24. April meldet vom 
ö italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
An der italieniſchen Front keine größeren 


Kampfhandlungen. 
. a Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
23. April lautet: Lebhafte Tätigkeit unſerer Pa⸗ 
trouillen im Poſinatal und wirkſames Artillerie⸗ 
feuer gegen feindliche Truppen auf dem Marſch 

e Col Caprile und dem Col Berretta 
Bon den übrigen Fronten iſt nichts Wichtiges zu 
melden. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Hyvinge und Aveaborg beſetzt. 


Wie „Aftonbladet“ aus Finnland erfährt, haben 
die Deutſchen Hyvinge und Aveaborg 5 Die 
roten Grdiſten find zwiſchen Lojo und Rithimaefi 
umzingelt. Die Grenze zwiſchen Eſtland und Ruß⸗ 
U i ſperrt worden. Ein Schärenbataillon 
hat unter dem Schweden Grafen Ehrensvärd Ppäfd 
erreicht. Die Noten Garden plündern alle Orte aus, 
bevor ſie ſie verlaſſen, und richten große Zer⸗ 
ſtörungen an. 0 

Laut einem Tas en aus Waſa an „Afton⸗ 
bladet“ hat General Graf Mannerheim Hindenburg 
und Ludendorff für ihre Glückwunſch⸗Depeſ in 
Telegrammen gedankt, die beſonders die Befreiung 

Helſingfors durch deutſche Truppen hervorheben. 


vom Balkan⸗Nriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 5 


Der bulgariſche Generalſtab meldet 
22. April: Mazeboniſche Front: Sſtlich vom Och⸗ 


vom 


ng auf die Tihervena Stena und auf Ma⸗ 

revo und bei Traki Die Kampftätigkeit auf 
eiden Seiten verſtärkte ſich. In der Gegend der 
Moglena zerſtreuten wir mehrere feindliche Grup⸗ 

n, die gegen unſere Poſten vorrückten, im Feuer. 
0 Süden von Kukuruz wurden ei eilen 
tompagnien, die gegen unſere Sicherheitslinien 
ſüdlich von Gewgheli vorrückten, durch Maſchinen⸗ 

ewehrfeuer und Bomben zurückgeſ lagen. Ein 
g ſiſcher Offizier und etwa 10 agel Sol · 


der Richtu⸗ 


2. 1 2 
ridaſee adele aufſeiten des Feindes in 
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Naßtanef Jag dee art e wurde der 


Seſchwader angegriffen, und die Arftrafter waren und 800 Ster abgenommen nel wei 
augenſcheinlich nur auf einen Teil davon geſtoßen. Fällen wurden 98 Pfund Kalbflelſch, 180 Eier, ol 


„die zeitweilig nachließ, um dann grö kufte 2 f 5 a 
anzunehmen, 155 mehrere engliſche Bataillone feuer von der Mo Bis zur Feſtſtelung von Nichthofens Tod hatte Bü ilehne, 24. Mprtl Er 
in ausgedehnter Front unſere Stellung ſüdlich von Küſten⸗ man nicht erkannt, daß es ſich um ſein berühmtes den auf dem hieſigen Bahnhofe, wie die „Oſtd. Runds 


Doiran an. In hartnäckigem Widerſtande wies 
unſere tapfere Infanterie, unterſtützt von Artillerie⸗ 
feuer, den feindlichen Angri 

machte engliſche Gefangene, darunter 1 Offizier. 
Eine große Zahl toter 1 15 liegt vor unſeren 
künſtlichen Hinderniſſen. Unſere Verluſte ſind un⸗ 
bedeutend. 8 EB 


* 8 8 
e 


Flugzeug handelte. Die Perſönlichkeit ließ ſich ſchau“' meldet, aufgedeckt. Zwei Frauen aus Berlin 
nach den Papieren und der Uhr des Ge Wider Sa nat e 5 n 
ö eder einmal mit dem Wagen aus Wollſtein 
töteten deutlich feſtſtellen. die Bahn gebracht wurden — denn tragen konnten 
fie 55 Beute nicht —, wurden fie geſtellt. Über 
300 Eier, 14 Pfund Butler, 10 Pfund Speck, Bohnen 
und mancherlei anderes wurde en abgenommen. 


Die Schleichhändlerinnen haben die Namen der 
Verkäufer genannt, ſodaß das gerichtliche Nachſpiel 


e © 5 
Te Sinken wurde, 

und zwei ge, 

. Dover ei 


tionen ge 1 
Aus obiger Erklärung ſcheint man herausleſen 


252 . 92 e 


ee 
ſchli der en — erreicht 2 . 
Ana 5 es worden ki Dem⸗ 


Der K hat dem Vizeadmiral in n 
Gluckwun egramm zu dem Erfolg der Opera⸗ 


Der türkiſche Krieg. 


8 ze aus ich feit, daß die den ah 905 bahnhof as tie ges: 

} 1 Saure ekr b r eu 1 ei n an 
‚Zürtifäer Peeresbetiat r i ene Ünkkrheinung lr leine Wit alten in denen fi etwa % Zenner Butter über 

N . 5 3 gliſche 9 einer Weiſe 3 b 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom geſtört iſt. 300 Eier, etwa 2 Zentner Rindfleiſch, das aus 
23, April lautet: Paläſtinafront: Geringe Gefechts⸗ Deutſche Prehſtimmen Schneidemühlchen ſtammen ſoll, und anderes befand. 
Aff 5e 5 Aae Ae BE im a Bu inne = 185 P Ä 6w 
ampf hinter unſe t geſchoſſen. Son i en An au x 5 
nichts von Bedeulung f f Hordbeutiehe Ag. 310 Schon lane 8 Lokalnachr ichten. 5 


ſchreibt die „ 
9 


a ” Zur Erinnerung. 26. April. 1917 Erlahmen der 
engliſchen Offenſive an der Arrasfront. 1916 Deuts 
ſcher Luftſchiffangriff auf Margate in England, 
1915 Schwere Niederlage der Engländer bei 
Pilkom und St. Julian. 1910 f Biörnjtjörne 
Björnſon, berühmter no wegiſcher Dichter. 1908 

Robert von Keudell, deut her Botſchafter. 1881 
1 Ludwig Freiherr von und zu Tann, hervorragen⸗ 
der bayriſcher Truppenführer. 1873 Erlaß des 
ſächſiſchen Volksſchulgeſetzes- 1853 * Arno Holz. 
deutſcher Dichter. 1849 Schlacht bei Komorn. 1812 
* Alfred Krupp, Begründer der berühmten Krup 
werke bei Eſſen. 1787 * Sn Ludwig Uhlan 
hervorragender deutſcher Die er. 


Geſandter Rizow f. Thorn, 25. April 1918. 
Der bulgariſche Geſandte am Berliner Hofe — Auf dem Felde der Cheegeſallen) 
Rizom tft nach kurzer Krankheit einem Herzleiden ſind aus unſerem Oſten: Referenvar, Musketier 
erlegen. Seit 25 Jahren ftand der fo jäh aus dem Erich Hueske, Sohn des Net ungsrats 


in 
Leben Geſchiedene im auswärtigen Dienſt ſeines ee e = 1 0175 10 


Vaterlandes, das er, bevor er am 1. Juli 1909 | aus . (Inf. 61 giſt, Musketier 
Geſandter in Rom wurde, in Mazedonien und Hans Schamberger aus T ;ol (Inf. 176); 
Serbien vertrat. Rizow war aus Aesküb gebür Musketier Richard Engel ans Gramticen, Lands 
tig, der Ruf eines beſonderen Kenners der maze⸗ ar 8 une als Bnklap Otto C z er 
doniſchen Frage, eines ſehr geſchickten Politikers aus Schönſee, Max Ruſchte aus Au urg, Kreis 
und eines ehrlichen Anhängers der Zentralmächte Brieſen; eutnant d. R. Hermann Horn aus 
ging ihm voraus, als er im Sommer 1915 von Be 22 8 Schwetz, Pionier Diaz Sat 
Rom aus als Nachfolger des Generalleutnants palde ebreer Aporn; ede 5 A = 11 
E 


und Generaladiutanten Markow als Vertreter aus Brieſen; Engelbert Welz aus Königl. New 
Bulgariens nach Berlin kam. In kluger Erfaffung | dorf, Kreis Brieſen; Aloyſius Drasdecki aus 
ihrer eigenen Intereſſen ſchloß die bulgariſche Re Seel En RR U RER 
gierung ſich den Mittelmächten an, und Rizow hat Faul Boge 0 1 ai eee 
an ſeiner Bündnistreue nie einen Zweifel ge⸗ — (Das Eiſerne Kreuz erſter Klafe 
laſſen. Auch ſchriftſtelleriſch iſt Rizow durch eine erhielt: Vizefeldwebel Valerian dg hewski 
bemerkenswerte und vielbeſprochene Arbeit her⸗ e len Br RR en e 
vorgetreten: „Die Bulgaren in ihren hiſtoriſchen, Fußart.⸗Regt. Zr re do w, fh Sanaffiftent 
ethnographiſchen und politiſchen Grenzen 679 in Brieſen; Krankenträger Fri! e ſuch aus 
bis 1917.“ j Mgowo, Kreis Brieſen. 

2 — F 1. 

* : r mee. ottrodt, Oberleutnant d. R. 

Parlamentariſches. I; eldart.⸗Regts. 72 (Aſchetsleben), jetzt im Feldart⸗ 
0 ee egt. 81, Barth, Oberleutnant im Inf.⸗Regt. 21 
Ein freikanſervativer Verfaſſungs antrag. Im eden Graßmann, Oberleutment d. 95 des 

E 


Die Kämpfe zur See. 
Im Sperrgebiet um England. l 

W. TB. meldet amtlich: 86 455 
22 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 


Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich ein 
wertvoller 7000 Brutto⸗Regiſtertonnen⸗Dampfer, 
der im Armelkanal aus ſtark geſichertem Geleitzuge 
herausgeſchoſſen wurde, und zwei vollbeladene 
Dampfer von je 5000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 


Der Chef. des Admiralſtabes der Marine. 


Weitere Schiffsverluſte. 


Wie ein Amſterdamer Blatt erfährt, iſt der 
holländiſche Motorſchoner „Maeuw“ auf dem Wege 
von London nach Rotterdam am 21. April von 
15 deutſchen Flugzeug zum Sinken gebracht 


worden. 

„Maasbode“ meldet: Der norwegiſche Dampfer 

Hermod“ (2295 Brutto⸗Regiſtertonnen) iſt geſtran⸗ 
t und wrack. 

Der „Temps“ bringt eine Waſhingtoner Depeſche, 
die den gänzlichen Verluſt des in einem fran⸗ 
z chen afen liegenden amerikaniſchen Dampfers 
„5 rence“ infolge einer inneren Exploſion meldet, 

e auf einen Anſchlag zurückgeführt wird. Von 74 
an Bord befindlichen Perſonen ſind 34 gerettet. 


Heldentaten gegen Fiſcher. 


Der „Daily Chronicle“ berichtet, da Falle: 
Zerſtörer am 15. April im Kattegat zehn deutſche 
„minenauslegende Trawler“ verſenkt hätten, und 
ſtellt dies als eine W 1 Ruhmestat der eng⸗ 
5 Seeſtreitkräfte hin. — In Wirklichkeit han⸗ 
delt es um ein paar harmloſe Fiſcherfahrzeuge, 
die friedlich ihrem Gewerbe nachgingen. Dieſer 
Sachverhalt iſt bereits durch den Direktor im däni⸗ 
arineminiſtertum Konteradmiral Jöhnke 

ſtätigt worden. 5 
Die Meldung des „Daily Chronicle“ zeigt 
wieder einmal, wie wenig zuverläſſig die Sana e 
Meldungen find. Sie beweiſt auch das Bedürfnis 
der Engländer, die durch die niederdrückenden Nach⸗ 
richten infolge unſerer Erfolge an der Weſtfront 
ſunkene engliſche . mit allen 
ttteln wieder zu heben. G ee Fig e wahr⸗ 
1 5 durch die falſche Meldung, daß wir beab⸗ 


verſuchen der engliſch 
de iſt. a 
n der „Tägl. RNundſchau“ heißt es: Wenn au 

nich I wahrſcheinlich, fo iſt es doch nicht 9955 
gesch chloſſen, daß die Engländer dieſem erſten fehl⸗ 
geſchlagenen Verſuch einen zweiten, vielleicht mit 
noch Itärkeren Kräften, folgen laſſen. Sollte dies 
der Fall ſein, ſo wird ſich niemand mehr darüber 
freuen als unſere Küſtenartillerie, deren Wunſch, 
ſich mit einem ihrer würdigen Gegner zu meſſen, 
auch diesmal unerfüllt geblieben iſt. 
Sr BZ . —— 


Richthofens Tod. 


Dem Freiherrn v. Richthofen zum Gedächtnüs. 
Anläßlich des Heldentodes des Rittmeiſters 
Freiherrn von Richthofen erließ der Komman⸗ 
dierende General folgenden Nachruf im Verord⸗ 
nungsblatt für die Luftſtreitkräfte: 
Unferem Rittmeiſter Freiherrn von Richthofen! 
Rittmeiſter Manfred Freiherr von Richthofen 
iſt von der Verfolgung eines Gegners nicht zu⸗ 
rückgekehrt. Er iſt gefallen! Die Armee hat 
einen raſtloſen und verehrten Helfer, 
die Jagdflieger haben ihren fortreißenden und 
geliebten Führer verloren. Er bleibt ein Held 
des deutſchen Volkes, für das er kämpfte und 
für das er ſtarb. Sein Tod iſt eine tiefe 
Wunde für ſein Geſchwader und für 
die geſamten Luftſtreitkräfte. Der 
Wille, durch den er ſiegte, mit dem er führte 
und den er vererbte, wird die Wunde heilen. 
Der Kommandierende General der Luftſtreit⸗ 
kräfte. von Höppner. 


Beileidskundgebungen. 

Der König von Bayern hat an den 
Kaiſer aus Anlaß des Ablebens des Freiherrn 
von Richthofen folgendes Telegramm gerichtet: 

Die Nachricht von dem Heldentod des Ritt⸗ 
meiſters Freiherrn von Richthofen hat mich auf 
das ſchmerzlichſte berührt. Ich darf Dich meines 
aufrichtigen innigen Beileids zu dem Verluſt 
dieſes hervorragenden pflichttreuen Offiziers 
verſichern, deſſen Name in der Geſchichte dieſes 

Krieges in ruhmreicher Erinnerung fortleben 

wird. 

In einem weiteren Telegramm des Bayern⸗ 


T 
. an 
1 5 
ieg: 


2 


Abgeordnetenhauſe hat der Abg. Dr. Bredt (Mars Feldart.⸗Regts. 71 (Thort), jetzt im 3. Garde⸗ 
burg) für die Plenarverhandlung der Wahlrechts⸗ ldart.⸗Regt., zu Hauptleuten befördert; Neich⸗ 

8 x mann, Leutnant im Iuf⸗Re t. 21 (Marienburg), 
vorlage folgenden Antrag geſtellt: Das Haus zum Oberleutnant befördert; Kuhn Fähnrich m 
der Abgeordneten wolle beſchließen, dem Art. 107 kll⸗Kegt. 4 in das Reſerve⸗Verhältnis Über 
der Verfaſſungsurkunde folgende Beſtimmung hin⸗ und zum Leutnant d. R. 2 
zuzufügen: Für Abänderung der Verfaſſung ſowie „ (Perlonalien aus dem Landkr 05 
für Abänderungen der geſetzlichen Beſtimmungen folgenden Wahlen zu Schulvorſtehern: des 1 
über das Wahlrecht zum Landtage und den Nn olf Strehl 5 Baltau, 55 Befibers dert 
Gemeinden iſt in jeder Kammer eine Buß in 900 Rogen und des Beſitzers Wilhelm 
Stimmenmehrheit von zwei Dritteln Unran in Di. Rogau 
erforderlich. Der „Bot“ zufolge iſt der Grund ar! ge etwa zehnfache Zunahme der Frauenarbelt 
dem Antrag folgende Erwägung geweſen: Wenn e eeuc Hebe lea zu verzeichnen. 
die Regierungsvorlage abgelehnt und das P! u- ind Eden bei dieſer Verwaltung etwa 110 000 
ralwahlrecht angenommen wird, ge⸗ sen bejd 
ſchieht es nur mit einer geringen Maja: 
Unter dem Pluralwahlrecht verſchiebt ſich 
aber der Schwerpunkt des Abgeordnetenhaus 


tigen, Minen im Kattegat auszulegen, die guten 
tehungen zwiſchen der deutſchen und der däni⸗ 
ſchen Re erung getrübt werden. 


Der Flotten⸗Ueberfall in Flandern. 
Die amtliche engliſche Meldung. 


28:3 5 — mit: Heute früh wurde von der See aus 
ein überraſchender ange unternommen gegen Oſt⸗ 
ende und Zeebrügge, welche von den Fein 

Stützpunkte für Torpedojäger und U⸗Boote gebraucht 
werden. Unſere Seeſtreitkräfte find auf dem Rück⸗ 
wege, und aus den wenigen Berichten, welche bisher 
einliefen, geht hervor, daß die Operationen einen 


* 


emlichen Erfol 52 Mit Ausnahme der Ge⸗ an den Vater des Gefall f eit nach links, daß eine neue v.. des Eiſenbahndlenſtes finden ſoll. — 
eitſchiffe b tand ie verwendete Streitmacht aus au Geſa 1 ſpricht er 1 5 2 Bares a aden find. die E ngen mit der Bew 
Fü fen und ſechs veralteten e Fünf dieſem und allen ſeinen Familienangehörigen über das gleiche Wahlrecht mit Sicherheit durch 1 e on Elſenbahndienſt allgemein 
von dieſen waren mit Beton gefüllt und würden als ſein wärmſtes Beileid zu dem betrübendem Ab⸗ gehen würde. Ebenſo aber beſteht dann keine ke. g. Es find dort bis jetzt 2650 Frauen 


Sicherheit mehr für das Gemeindewahl⸗ bien, 5 a al Sa ang 2 
recht, das die Fortſchrittspartei zwar noch nicht acblichtigt 8 Einrichtung von Frau m 
angerührt hat, von dem die Sozialdemokratie ii bee en e ten it der Heime 
aber um fo lauter redet. Auch das Frauen⸗⸗ (über die Zukunft der YUrheiter- 
ſtimmrecht wird unter ſolchen Umftänden bereits rage für die Landwirtſchaft) hat der 
ee n ensner rungen De 
heiten ſchaffen will, kann es nur geſchehen durch beben. Nachdem mehrere Mitglieder 333 gruss 
Verankerung in der Verfaſſung. Die von der) uſſes die ſchweren Gefahren geſchildert Hatten, Die 
Kommiſſion geſchaffene Vorlage iſt zur Wahrung fi die Landwirtſchaft eintreten müßten, wenn 
dieſer Intereſſen nicht ausreichend. Auch das x F 1 8 1 

9798 3% genen des e 5 
Pluralwahlrecht überträgt die Mehrheit an die manehen mit, das Landwirtschaft 
Linke mit dem Zentrum. Aus dieſer Tatſache gilt miniiterium habe gleich bei Beginn der Frle e 
es die nötigen Folgerungen zu ziehen. verhand. gen den Wunſch geäu 10 nur [ool 
— — - ũ] — — — 


Slockierungsſchiffe benutzt. achdem man ſie auf 
Grund geſetzt hatte, wurden ſie befehlsgemäß von 
der Bemannung verlaſſen und geſprengt. Eine 
Bei . wird erfolgen, wenn die Be⸗ 


leben des trefflichen Offiziers aus. 


Wie Nichhofen fiel. 

Der Londoner Kriegskorreſpondent bei den 
auſtraliſchen Truppen meldet: Richthofens. Ge 
ſchwader, welches aus rund 30 Jagd⸗ und Auf⸗ 
klärungsflugzeugen beſtand, erſchien am Mittag 
über den britiſchen Linien in der Nähe des 
Somme⸗Tales, machte Jagd auf unſere Flugzeuge 
und ſchwenkte dann nach Norden. Bald waren 
rund 50 Flugzeuge miteinander in ein Gefecht 
verwickelt. Alle Flugzeuge, die ſich im meilen⸗ 
weiten Umkreiſe befanden, beteiligten ſich daran. 
Es kam zu einer Luftſchlacht, wobei es un⸗ 
möglich, war, die Kämpfen den zu erkennen. Richt⸗ 
hofen, der einen Dreidecker ſteuerte, wurde ge⸗ 
troffen, als er ſehr niedrig über dem Boden flog, 
und als er felbſt einen britiſchen Auf⸗ 
klärer herunterjagte. Der deutſche Mei: 
ſterflieger ſtürzte nieder, das Flugzeug ging kra⸗ 
chend in Stücke. Nur eine Kugel wurde in Richt⸗ 
hofens Körper gefunden, ſie war in die li 
Seite eingedrungen und gerade durchs Herz 
gegangen. Der Kampf begann, als zwei auſtra⸗ 
liſche Flugzeuge, die ſich ziemlich weit hinter den 
deutſchen Linien befanden, plötzlich ſechs feindliche 
Flugzeuge über ſich bemerkten. Die Deutſchen gin⸗ 
gen ſofort zum Angriff nieder und 
ſaßen uns in der Flanke und im Rücken. Die 


te von den jetzt nach ihrer Baſis zurückkehrenden 
Schiffen erſtattet ſein werden. Bisher ſind keine 
Meldungen von Unfällen eingelaufen. 

Die obige Meldung ſpricht zwar ziemlich be⸗ 

iden von einem „ziem a Erfolg“, ftellt aber 

e Verſenkung der fünf Hi ea: als abſichtlich 
und zu Sperrzwecken erfolgt hin. Man wird weitere 
. augen abzuwarten haben, bis man 
bi Klarheit gewinnt. 


Eine Erklärung im Unterhaus. 


Neuter meldet aus London: Nach einer im 
Unterhaus 3 Erklärung des 1. Lords der 
Admiralität des wurde der geit unter dem 

en ausgeführt. 


ruſſiſche Fefangene nach Rußland zurüdgefl 
provinzialnachrichten kehrten. Di: Schtesvermaltung babe deze Ge 
2 ehrten. ie Heeresverwaltun en 
3 danken e es würde ſich hoffentlich das ge⸗ 
| erreichen laſſen. Die Zahl der 99050 
der in der heutigen amtlichen Meldung über neue gefangenen Nuſſen in Deutſchland beträgt 800 


miral Tyrwhytt erleichterten 
te Operation. Der Hauptlan war, längsſeits der 
Mole ron Zeebrügge Abteilungen zum Sturm und 
gr en u landen. Außerdem ſollten drei 
lockſchiſſe 0 rund laufen und in die Luft ge⸗ 
ſprengt werden. Zwei alte Anterſeeboote, mit 
Ex Tofivjtoffen gefüllt, ſollten gegen die Verpfählung 
a er lb der Mole an der Küſte anrennen. In 
ende ſollten zwei Blockſchiffe am Eingang des 
Hafens geſprengt werden. Nach dem bekannt 
ede dle Ergebnis liefen in Oſtende zwei Block⸗ 
chiffe die Küſte an und wurden nach Sprengung 
derlaſſen. In Zeebrügge erreichten zwei von den 


Vater war der vor einer Reihe von Jahren ver⸗ ohne weiteres aus den Gefangenenlagern abgeg 
torbene Oberlehrer Profeſſor Kolbe vom hieſigen werden, ohne daß der Aiden In bbrteen 8 Ur 
m gen wllrden 
auf dem Wirkungsfelde des Deutſchen Schulvereins Kriegsminiiterium, Auswärtiges Amt und Land» 
ſehr verdient gemacht hat. g „ wirtſchaftsminiſterium das Nähere anordnen. G 
d Strelno, 24. April. (Vortrag über Ernäh⸗] den Wünſchen der Landwirtſchaft entſprechende 
rungsfragen.) Auf Veranlaſſung des Nachrichten- Regelung bei der Rückgabe der rulli Gefangenen 


einen Vortrag über verſchiedene Ernährungsfragen. densſchluß recht gering ſind; die Entnahmegebiete, 
Er hob den großen Bedarf an Nahrungsmitteln uralte Polen en Galizien, bie ukrainiſche 


drei Blockſchiffen ihr Ziel, wurden verſenkt und am Auſtralier mach kehrt und ſchoſſen nach rück⸗ Nahrungsmittel orläufig beiter am 
. Kanals geſprengt. Das dritte lief inf wärts; einer der feindlichen Dreidecker ſtürzte an⸗ 9 SA TI aa 855 geht fo ct ein wich ae a 5 
ichfahrt auf Grund. Ein gewiſſer Geſamt⸗ ſcheinend ſteuerlos herunter. Die Auſtralier gin⸗ Iwno) wurde zur Verbüßung des ndwirtſchaft zu erhalten, die Unter 


55 5 wurde durch Artilleriefeuer uſw. längs der 
ole verurſacht. Ein Küſteſ⸗Motorboot meldet 
die der eines feindlichen Zerſtörers. 
Eines der beiden Anterſeeboote erreichte ſein Ziel, 
wurde geiptengt und zerſtörte die Verpfählung nahe 
zer Mole. Skurmabteilungen mehrerer Kreuzer 
ker an der Mole und den feindlichen Streit⸗ 
zften Schaden und Verluste zu. Nachdem die 


gen ſelbſt herab, um ſich gegen einen etwaigen 
Wiederaufſtieg zu ſichern. Sie befanden ſich jetzt 
außerhalb des Kampfes, der ſich über der Somme 
zwiſchen etwa 15 Flugzeugen auf jeder Seite ab⸗ 
ſpielte. Das britiſche Geſchwader von Kampf⸗ 
aufklärern (Higdting ſcouts) hatte ein feindliches 


5 d 

Liſſa i. P. ontingent für die Landwirtſchaft möglichſt groß zu 
Hamſtergut.) n. f RA fie noch 
Schweinefleiſch beſchlagnahmt, das zwei Frauen aus die Jungmannſchaften inder t. Zur Beſchaffung 


Poſen im Koſchmin aufgekauft hatten. von Kleidung hat das Finanz atniſterium er nn 
weils 


* 


gehendes Entgegenkommen ſeitens des 
tun 


werden. 

— (Bevorſtehende Regelung 
Verkehrs ase ee gn Bisher waren 
ſchloſſene e (log. Klumpen), die ohne 


chule zu erlangen, darf gerechnet 


des 


pange oder Kiſſen in den Verkehr gebracht wurden, 
einer Preisbeſchränkung nicht unterworfen. Dies 
hrte zu erheblichen Preisſteigerun wodurch die 
rſorgung der Bevölkerung mit Seh 
det wurde. Wie wir. hören, beabfi die 
ſtelle für Schuhverſorgung nunmehr, auch die 
Klumpen in allen Fällen den Richtſätzen der Gut⸗ 
n unter⸗ 
ſtellen und damit die übermäßige Preissteigerung 
5 unterbinden. Es ſoll ferner auch nur noch ſolches 
olzſchuhwer! (Sandalen uſw.) für den Verkehr zus 
Sabo werden, das einem von der Reichsſtelle f 


e 15 
! 1 


eichs⸗ 


achterkommiſſtion für 


ür 

uhverſorgung genehmigte Muſter entſpricht. 
Mit der Genehmigung, die auch für bereits herge⸗ 
ſtellte Ware gefo werden wird, ſollen gleich⸗ 
zettig die Verkaufspreiſe feſtgeſetzt werden. 

— (Hunde an die Frontl) Wiederholt 
haben wir auf die Bedeutung der Meldehunde an 
der Front und die Pflicht Ablieferung von 
kriegsbrauchbaren Hunden für dieſe . hinge⸗ 
wieſen. Auch heute unterſtützen wir die im Inſe⸗ 
ratenteil der vorliegenden Nummer befindliche 
Bitte der Inſpektion der Nachrichtentruppen und 
ae dieſelbe einer weitgehenden Beherzigung 
Überall da, wo noch kriegsbrauchbare Hunde vor⸗ 
handen find. 

— (Thorner Liedertafel.) Am Dienste 
fand 2 ſtatt. Beſchlo u 
wurde, auch diesmal wieder E ranme ei 
dem u zu verkaufen, um 
den Erlös dem Roten Kreuz zuzuführen. Am 
27. Sat ſoll ein Wohltätigkeitskonzert im „Tivoli“ 
ſtattfinden. 


— (Biedermeier ⸗Abend.) Lieſelott und 
Conrad Berner, die allerorts jo gefeierten Künſtler, 
eben am Mittwoch, den 1. Mai, abends 8 Uhr, im 
rtushof einen Biedermeier⸗Abend, auf den ſchon 
7 empfehlend hingewieſen ſei. 
nzertieren mit ihren reizvollen Viola d' Amour⸗ 
Vorträgen und Liedern zur Laute in allen Groß⸗ 
ſtädten Deutſchlands, der Schweiz, Hollands und, 
auf Einladung des Generalgouvernements, in Bels 
am Sie erfreuten ſich überall eines ſehr ſtarken 
uſpruches und erhielten von vielen Fürſtlichkeiten 
nerkennung für ihre einzig daſtehenden 


Hauptverſammlun 


ößte 
rbietungen. 
— (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
vom 23. 9 ril. Vorſitzer: Amtsrichter Dommes; 
al leiſchermeiſter Rapp und Malermeiſter 
Krauſe⸗Thorn; Vertreter der Staatsanwaltſchaft: 
Amtsanwalt Stoermer. — Wegen Diebſtahls 
tte ſich das Sittenmädchen, frühere Plätterin, 
Da Lehnert, ohne feſten aas 88 verantworten. 
Sie übernadtete im Februar d. Is. in zwei auf- 
einander folgenden Nächten in einem hieſigen Hotel 
und entwendete hier dem Schneider B. mit dem fie 
bekannt geworden waar, eine Brieftaſche mit 
780 Mark Inhalt. Die Angeklagte verſicherte hoch 
und teuer, den Diebſtahl nicht verübt zu haben. Das 
Sosttengerigt erachtete aber die Tat für erwieſen 
und erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von 6 Mo⸗ 
von der 2 Monate als verbüßt erachtet 
werden. — Wegen Überſchreitung des 
Höchſtpreiſes war gegen den Beer Leo D. 
aus Bielsk, Kreis Brieſen, ein Strafbefehl über 
300 Mark erlaſſen, weil er Ende Juli v. Is. acht⸗ 
gem Zentner 


tiefen ausgefü 


naten, 


3 eln aus dem Kreiſe 
t und dieſe auf dem Thorner 
ochenmarkte zum 2 von 18 Mark pro Zentner 
verkauft hatte. D. erhob gegen den Strafbefehl 
Einſpruch. Für Kartoffeln hatte damals allerdings 
ein Höchſtpreis von 6,50 Mark beſtanden, da aber 
Fade goffenn bei dieſem Preisſtande nicht auf den 
arkt kamen, hatte der Magiſtrat bekannt gemacht, 
daß dieſer 5 ſich nicht auf Frühkartoffeln bes 
ziehe. Die Landbewohner wurden zugleich um recht 
Bleibe Zufuhr erſucht, die nun auch erfolgte. 
rotz der Bekanntmachung beſtand aber doch ein 
Höchſtpreis für tühfartofteln, nämlich 10 Mark, 
den die Provinztal⸗Kartoffelſtelle in Danzig feſt⸗ 
ſeſetzt hatte. — Höchſtpreis hat D. über⸗ 
chritten. Ferner hat er gegen die Verordnung des 
Landrats Brieſen vom 25. Oktober 1916 ver⸗ 
oßen, nach der die Ausfuhr von Kartoffeln aus 
m Kreiſe Brieſen ohne Genehmigung verboten 
ER Das ler heel erkannte hinſichtlich der 
öchſtpreisüberſchreitung auf Freiſprechung, da bei 
dem Angeklagten durch die Aingeige des Thorner 
Magiſtrats der entſchuldbare Irrtum entſtanden ſei, 
daß es ihm N einen beliebigen Preis zu ver⸗ 
langen. Wegen der unbefugten Kartoffelausfuhr 
aus dem Areife ee ln von 
ängt. — Der gleiche Fall betraf den 
Beſitzer Viktor W. aus elne der an 2 
I en Tage 10 Zentner Frühkartoffeln nach Thorn 
achte und zu 17 Mark für den Zentner verkaufte. 
5 erhielt ebenfalls 50 Mark Geldſtrafe. — Des 
etruges war der frühere Straßenbahnſchaffner 
ſeph Ph. beſchuldigt. Er ſoll drei Fahrgäſten 
on rauchte, im Wagen aufgeleſene Scheine 
abermals verkauft haben. ff verteidigte ſich mit 
dr Behauptung, es komme o vor, daß Fahrgäſte 
ihren Täſchen eine ganze 1 75 alter Fahr⸗ 
eine anſammeln und dann bei Neviſionen einen 
rſelben vorzeigen, wenn ſie den richtigen Fahr⸗ 
ein entweder fortgeworfen haben oder nicht gleich 
nden können. Da mit der von ihm behaupteten 
ſtelalichteit zu rechnen, welche nur durch eine Feſt⸗ 
„lung und Vernehmung der Fahrgäſte hätte ent- 
ln können, ſo wurde auf Freiſprechung 
— (Gefunden) wurden ein Schlüſſel am 
Bund, ein Schließfachſchlüſſel, ein n 
X Sai ßfachſchlüſſel, eine Straußenfeder, 


odgorz, 25. April. Siu 

8 un der Sitzung der Gemeinde⸗ 
ertretung am och wurden folgende Beſchlülſſe 
Kuh: ; 5 ne 580 1 5 
meter Gas um g. erhöht. r Pacht⸗ 
vertrag mit dem Beſitzer Schlieske, der Reher 515 
e Kämmereiwieſe für 151 Mark jährlich ge⸗ 
iR tet, wird erneuert unter der Bedingung, daß die 
8 eſe für die Hütung des Gemeindeviehes frei⸗ 
Audeben wird. Der Straßenreinigungsetat wird 
verändert angenommen. Das Geſuch des Kaſſen⸗ 
hilfen Krauſe um endgiltige Anſtellung als 
Aämmereikaſſenaſſiſtent und Gegenbu führer wird 
nehmigt. Zur 8. Kriegsanleihe werden 10 000 
Grark gezeichnet. Zu Kaſſenreviſoren werden die 
e Lüdtke und Streifling wiedergewählt. — Die 
gebraleliſche Schule hat für die 8. Kriegsanleihe auf⸗ 
And an 11000 Mark abgeſchloſſene Verſicherungen 
6270 Mark Zeichnungen; die katholi che Schule 


mange anf Versicherungen und 5200 Mark Zeich⸗ 


reis für den 


—— — —uů9—nä— — nn 


Kultu Aus dem Dandkreiſe Thorn, 25. April. 
miniſters um einen Ausgleich mit den — — 2 ene find feſtgeſetzt? für 
ie rte 


Die Genannten dürfen verfihert fein, daß alles an Lebensmitteln 


(Die 


1180 und Sachſenbrück 29. April, 
Gurske 30. April, Groß Böſendorf 1. Mai, Gramt⸗ 
ſchen 2. Mai, Lulkau 3. Mai, Culmfee und Seglein 
4. Mai, Lonzyn 5. Mai, Grabowitz 7. Mai. 


Briefkaſten. 


(Bel ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
kon en nicht beantwortet werden.) ſondere Parteivertreter, 
Telegr. Kuhn, im Felde. beſtellt werden. 
die Mitteilung, daß der im 
Flieger Leutnant Kroll 
flieger Leutnant Bonga 
was den Kollegen angene 


endet ſein. 


rn Amſterdam, 24. April. 
Luftſchiffahrt. 

Zuftverbindung Paris Brüſſel London. Bel 
giſchen Meldungen zufolge wird ein Lufſchiffahrts⸗ 
dienſt zwiſchen Paris, Brüſſel und London ausge⸗ 
arbeitet, der ſofort nach Beendigung des Krieges 
in den internationalen Verkehr eingeſtellt wird. 

Luftſchiffahrt Newyork— Washington. Die New⸗ 
vorker Poſtdirektion gibt bekannt, daß am 15. 
Mai ein Luftpoſtdienſt zwiſchen Newyork und 
Waſhington über Philadelphia eröffnet wer⸗ 
den ſoll. 


— Mannigfaltiges. 

(Die ſtädtiſchen Höchſtpreisüber⸗ 
ſchreitungen in Neukölln,) die ſeiner⸗ 
zeit wegen der unüberlegten, im Auslande zur 
Stimmungsverbeſſerung mit großem Erfolge aus⸗ 
genutzten Denkſchrift ſo lebhafte Mißſtimmung ver⸗ 
urſachten („Meine Herren Stadtverordneten, Sie 


geſpalten worden. 


herangeholt worden iſt, was auf geſetzlichem und 
ungeſetzlichem Wege zu erreichen war“), 
wird jetzt weitere Folgen haben. Am Freitag er⸗ 
ſchien im Neuköllner Rathaus ein Berliner Kri⸗ 
minalkommiſſar mit zahlreichen Beamten, 
um im Auftrage der Staatsanwaltſchaft eine 
Hausſuchung in Sachen der ſtädtiſchen Höchſt⸗ 
preisüberſchreitungen vorzunehmen. Vorerſt wurde 
das geſamte Aktenmaterial der Stadthauptkaſſe 
beſchlagnahmt. Am Sonnabend Vormittag ſammel⸗ 
ten ſich große Menſchenmengen in den Wandel⸗ 
gängen des Rathauſes und auf der Straße, die 
ihrer Empörung über die Ereigniſſe Ausdruck 
gaben. Viele Kriegerfrauen forderten entſchieden 
ihre Unterſtützungen, die ſtädtiſchen Arbeiter ver⸗ 
langten ihre Löhne. Der Magiſtrat machte darauf 
die Staatsanwaltſchaft auf die Vorgänge in und 
vor dem Nathauſe aufmerkſam. Die Stadt werde Eine Anzahl Bomben wurden 
ſich genötigt ſehen, polizeiliche Hilfe anzu⸗ der Küſte geworfen. i 
rufen und müſſe der Staatsanwaltſchaft die Ver⸗ 5 f 
antwortung für alle zu befürchtenden Zwiſchen⸗ 
fälle überlaſſen. Nach einiger Zeit erhielt der 
Magiſtrat durch Fernſprecher die Nachricht, daß 
die Bücher der Stadtverwaltung ſofort zugeſtellt 
würden, fie blieben aber beſchlagnahmt 
und der Magiſtrat habe dafür Sorge zu tragen, 
daß in ihnen nichts entfernt werde. Gegen Mittag 
waren die Bücher wieder im RNathauſe und die 
Hauptkaſſe konnte ihren Betrieb wieder auf⸗ 
nehmen. 5 


nn mn m un en ne en nr 


Letzte Nachrichten. 


Vom Hauptausſchuß. 
Berlin, 25. April. Im Hauptausſchuß 
des Reichstages erklärte Oberſtleutnant van 
dem Bergh gegenüber den Beanſtandungen, die 
beſonders vom Abgeordneten Erzberger über 
das Kriegspreſſeamt gemacht wurden, die 
Stärkenachweiſung ſei mit größter Sparſamkeit 
aufgeſtellt. Es handele ſich im ganzen um 119 
Offiziere, die nur garniſonverwendungsfähig, 
zumteil verwundet und nicht mehr voll erwerbs⸗ 
fähig ſeien. Der Dienſtbetrieb müſſe Tag und 
Nacht aufrecht erhalten werden. Außerdem 
würden die Offiziere zu beſonderen Aufgaben 
und Frontreiſen verwandt. Durch die uner⸗ 
müdliche, dankenswerte Tätigkeit des Kriegs⸗ 
preſſeamts ſeien die gegenſeitigen Beziehungen 
zwiſchen Preſſe und Militärbehörden viel enger 
und verſtändnisvoller geworden als früher. 
Einzelne Fehlgriffe könnten angezogen, allge⸗ 
meine Vorwürſe aber, wie ſie erhoben worden 
ſind, müßten zurückgewieſen werden. 
Aus der Luft gegriffen. 
Berlin, 25. April. Die Berichte, daß 
Verſchiebungen öſterreichiſch⸗ungariſcher Trup⸗ 
pen im Weſten ſtattgefunden haben, ſind, wie 
aus zuverläſſiger Quelle bekannt wird, völlig 
aus der Luft gegriffen. 
Verſenkt. £ ve. 
Bern, 24. April. Nach franzöſiſchen 
Blättermeldungen wurde der franzöſiſche 
Dampfer „Mare“ (4000 Tonnen) von einem 
deutſchen Anterſeeboot verſenkt. 


Kaiſerliche Bezirksgerichte in Belgien. 

Brüſſel, 25. April. Durch gemeinſame 
Verhandlungen des Generalgouverneurs und 
des Generalquartiermeiſters werden für Flan⸗ 
dern und Wallonien deutſche Gerichte eingeſetzt. 
Der leitende Gedanke bei der Neuorganiſterung 
war, bei möglichſt ſparſamer Perſonalverwen⸗ 
dung in Strafſachen eine Veſchränkung auf das 
im Intereſſe der Aufrechterhaltung der öffent⸗ 
lichen Ordnung Notwendige, in Zivilſachen 
Schutz der privatrechtlichen Intereſſen der 
Deutſchen. Verbündeten und Neutralen. Es 


ausgeführt. 


herunter. Als es hell wurde, 


Verkaufe zu billigen Preiſen wenig 
gebrauchte 


Bücher aller Art, 


auch pädan. und Werke, beſonders ger 

eignet für Präparanden und Seminariſten. 
Zelt: täglich von 6 Uhr nachm. ab. 

Seehawer, Thorn-Mocker. Spritſtr. 1. pt. 


Tiſch, 3 Stähle, 
eiſernes Beitgejich 


zu verkaufen. Brombergerſtraße 72, u 
Gebrauchter 


Kleider ſchrank 


billig zu verkaufen 
Angebote unter . 1231 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein altes, eſſernes 


Kinderbeitgeſtell 


mit Matratze zu verkaufen. 
Kapellenſtr. 36. 


Pianino 

Inebſt Notenſtänder und Seſſel nußb. zu 
verkaufen. Hofſtraße 1, pt. 
Wegen Einberufung gute, eingeſpfelte 
Geige 

mit Kaſten u. Bogen billig zu verkaufen 


Angebote unter P. 1244 an die Ger 
ſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Ein wenig gebrauchtes 


Damenfahrrad 
preiswert zu verkaufen. 
Fiſcherſtr, 57, 1, rechts. 
Gaskocher, Ferngläſer, phot. Appa⸗ 
rate, Kinderwagen, Handharmonika 
ſtehen zum Verkauf. 
Thorner Leihhaus. 
Ein kräfliges 8 


Arbeitspferd 


(brauner Wallach) fieht zum Verkauf bei 
Kuezznski. Abbau Leibiſſch. 


Hahn zu verkaufen. 


Zu nerfaufen \ . 
Schifisgeräte, Doaelftänder, 
Sylinderhüte, Fenſter, Toms 
bank, Regale, Kommode. 
Seglerſtraße 7, 1. 


werden deshard Tarjerlihe Bezirksgerichte eins 
gerichtet, die materiell nach den Landesgeſetzen, 
aber unter Anwendung des deutſchen Prozeß⸗ Beiprehung mit Wilſon ſagte Senator King, 
rechts in Zivil» und Strafſachen, urteilen wer⸗ 
den. Wichtig iſt, daß von nun an ein in 
Deutſchland vollſtreckbarer Titel auch in Flan⸗ 
dern und Wallonien vollſtreckbar iſt, daß in den 
größten Städten für die Vertretung der Inter⸗ 
eſſen Deutſcher, Verbündeter und Neutraler be⸗ 
„Juſtizkommiſſare“, 
Die Anwerbungen für die 
neuen Gerichte werden in nächſter Zeit be⸗ 


„Sehr übertriebene Gerüchte.“ 


des Reuterſchen Büros werden in England 
offenbar ſehr übertriebene Gerüchte über den 
Erfolg des engliſchen Angriffs auf Zeebrügge 
verbreitet. Zurückgekehrte Matroſen des Anz 
griffsgeſchwaders ſollen u. a. erzählt haben, 
daß alle Geſchütze, Schiffe und Munitions⸗ 
vorräte auf dem Hafendamm zerſtört wurden. 
Einzelne Matroſen verſicherten ſogar, daß die 
Deutſchen bei ihrer Landung gerufen hätten: 
„Die Amerikaner kommen!“ und dann davon⸗ 
gelaufen ſeien. Es wird auch behauptet, daß 
die Schleuſentore in die Luft geſprengt worden 
ſeien. In den Hafen eingedrungene engliſche 
Zerſtörer ſollen einige verankerte deutſche Zer⸗ 
ſtörer geentert haben, worauf die an Bord be⸗ 
findlichen deutſchen Matroſen erſchlagen worden 
ſeien. Ein deutſcher Zerſtörer, der die Flucht 
verſucht habe, ſei gerammt und in zwei Stücke 
Die Preſſe kommentiert 
dieſe Angaben entſprechend begeiſtert. 

Reuter ſpricht zwar ſelbſt von „ſehr über⸗ 
triebenen Gerüchten“, verzeichnet aber die fein⸗ 
geſponnenen Erzählungen glücklich heim⸗ 
gekehrter Matroſen mit Behagen. 

Die verſenkten engliſchen Schiffe. 

London, 25. April. Reutermeldung. Die 
Admiralität meldet: In Verfolg der Sees 
Unternehmung gegen die feindliche Küſte wur⸗ 1 
den am geſtrigen Vormittag duch unſere Flieger 
Beobachtungen angeſtellt und Bombenangriffe 
Infolge der Wolken war die 
Beobachtung ſchwierig, und mit Nüdficht hier: 
auf gingen unſere Flugzeuge bis auf fünf Fuß 


20 Werſt Entfernung an der Mole in Zeebrügge 
am inneren Ende und in Oſtende die verſenkten 
Schiffe wahr, die zwiſchen den Piers lagen und 
den größten Teil des Fahrwaſſers verſperrten. 


Pflaster auf dee Wunde. | 
London, 25. April. Neutermeldung. W 
Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 


erg. 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 26. April: 
Hefter, warm, trocken. ; . 


Kirchliche Nachrichten. 
; Freitag den 26, April 1918. 


tiſche evaugl. Kirche. Abends 6 Uhr: Krlegsgebets⸗ 
Pfarrer Jacobi. 


In werttanfen 
2 


Nach Meldung 
rückgängen, ſtürker 


Zahlungseinſtellung 
durchweg niedriger. 


Grundſtimmung an 


viel angebahnt wird. 


nahm man auf 


Suffer nb d. 
Waſſerſtan e 
auf Schiffe an 


Brahe bei Bromberg B Pegel 
Netze bei Czarn ian 


Amerika und der Vierbund. 
Waſhington, 24. April. 


Nach einer 


er würde ſeinerzeit ſeinen Antrag auf Kriegs⸗ 
erklärung an Bulgarien und die Türkei, die 
gegenwärtig dem Senatsausſchuß für Außeres 
vorliege, nicht dringend machen. 


Berliner Börſe 


vom 24. April. 


In der Aufwärtsbewegung der letzten Tage iſt heute eine 
gewiße Verlangſamung, heziehungsmweife für manche Werkt 
ein Stillſtand eingetreten, und verſchiedentlich kam es für 
manche Papiere zu leichten Abbröckelungen. In der Mehrzahl 
aber find die geringen Kurs veränderungen, hefonders am 
Schiffahrts⸗ und Montanmarkt anfangs nach oben gerichtet 
geweſen, und erſt im ipäteren Verſauf machte ſich far ober⸗ 
ſchleſiſche Werte Realtſatlonsluſt, verbunden mit leichten Kues⸗ 


bemerkbar. Petroleumwerte ſtellten ſich 


heute im Einklang mit in Amſterdam wegen einer dortigen 


eingetretenen starken Kursrückgänglgkeit 


Die Aktien der chemiſchen Großinduſtrie 
erfuhren zumteil Kursbeſſerungen. 
zogen Bergmann kräftig an, und Gebr. Böhler⸗2 tien erholten 
ſich ewas von ihrem geſtrigen Kursrückgang. 
nichts von Belang verändert: 


Von Elektrizitätswerten 
Sonſt hat ſich 
Vom 25. April. 


Nach nicht genug einheitlicher Eröffnung geſtaltete ſich die 


der Börſe bei ſchwankendem Geſchäft auf 


der ganzen Linie feſt. In den Vordergrund traten wiederum 
Schiffahrts⸗, Montan- und chemiſche Werte; von erſteren 
wurden Hamburg⸗ Südamerika und Kosmos bevorzugt. 
Montanwerten wandte ſich das Intereſſe vornehmlich ober⸗ 
ſchleſiſchen Papieren zu. 
recht feſt. Sonſt waren noch deutſche Waffen, Orlentbahn 
und türkiſcher Tabak höher. 
Einſchluß des Rentenmarktes, hat ſich nichts verändert. 


Berliner Produktenbericht 


Von 
Petroleum⸗Aktien lagen gleichfalls 
Auf den übrigen Gebieten, mit 


vom 24. April. 


Im hieſigen freien Produktenverkehr geht das Geſchäft 
feinen gewohnten Gang. Im Verkehr mit Sämereien herrfch! 
regere Nachfrage für Seradella, von der ſich die Veſtände 
raſch räumen, da, veranlaßt durch das ſchöne Wetter, noch 


In Klee⸗ und Grasſämereien bleibt das 


Geſchäft ruhig mit Ausnahme von Rotklee und Timotee, für 
die bereits Nachfrage zur Einlagerung für die nächſte Saſſon 
herrſcht, da die Ausſichten für die Samenerzeugung nicht be⸗ 
ſonders günſtig find, Begehr herrſcht ferner für Leinſaat 
und Buchweizen und auch für Hülſenfrüchte, wovon aber von 
der Reichsgetreideſteſle nichts ausgegeben wird, 


Waſſerſlände der Weichſel, Krahe und Netze. 


Stand des Waſſers am Pegel 


Lan = |zm| m 


Weſchſel bei Thorn . 125, | 1,02 | 24. | 1,07 
Jawichoſt. — 
Warſchauu 25. 
Chmalomie . 22. | 1,72 | 21. 
Salroczyn . . . | — 


1,05 J. 24. 


„Pegel. — — — 


— 
— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 25. April, früh 7 Uhr. 


d: 771 mm 
r Welch ſel: 1.02 Meter. 


Lufttemperatur: + 10 Grad Eelflus. 


Wetter: trocken. Wind: Oſten. 


andacht 


Eine Anzahl 


Biberſchwänze 


find zu ver, Lemke. Gramiſchen. 


— — 


00 St. Annpfähle 


Hat zu verkaufen Binzejewicer. 
Thorn, Culmer Chauſſee 62. 
2 e 


In 


* Zu haufen geincht 3) 


8 u EEE RETTEN nenn 
Wohnhaus mit Garten 
zu kaufen geſucht. 

Angebote unter Q. 1214 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der -Preſſe“ erbeten. 


Balkonmarguſe, 


gebraucht, zu kaufen geſucht 
Angebote mit Preisangabe unter X. 
1223 an die Geſchäftsſtelle ber Preſſe⸗. 


—. ST RT 
Tennis⸗Bälle 
(Gummibälle) kauſt jede Zahl Tennisklub. 

Angebote unter K. 1235 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein Damenfahrrad 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter N. 1233 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebraucht. Sportwagen 


zu kaufen geſucht. Culmer Chauffee 82. 


Jebrauchte Gaslampe 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter M. 1237 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Gehrauchte, aber gut erhaltene 


Torſpreſſe 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis an die 


Sulsverwaltung Inlhenhork, 


Poſt Dritſchmin. 


Alle echmucachen, 


künſtiiche Gebiſſe. Herren⸗ und Damen- 
uhren, ſowie Brillanten kaufe noch zu 
hͤͤchſt. Preiſen. Juwelſer Feibusch. 

Brückenſtr. 4. Tel. 381. 


BR 


Vom 24. morgens bis 25. morgens höchſte Temperatur: 
+ 21 Grad Gelfius, niedrigſte + 9 Grad Celſtus. 


etterauſage. 


34 . — 
2 eleg. möbl. Zimmer 
von fofort zu vermieten. Junkerhof, 
altes Schloß, am Brückentor. 
Elegant möblieries Balkonzimmer 
in bester Lage zu vermieten. 
Culmerſtraße 12, 2. 
N öblieries Zimmer zum 1. 5. zu 
0 vermieten. Mellienſtr. 61, 2, x. 
Brombergerſtraße in herrlicher Lage 
zwei möblierte Zimmer 
(860 Mk.) zu vermieten. Bad, Bedlenung. 
Angebote unter BB. 1227 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 eleg. mäbl. Zimmer 
(Herren. und Schlafzimmer) u. eln einzel. 
gut möbl. Zinun. an beſſ. Herrn v. ſof, od. 
1, 5. zu verm. Brombergerſtr. 82, 2, x. 


f & Mehnungsgeiude 
ee 


— 


Unverheirateter Lehrer ſucht von ſofort 


2 Zimmerwohnung 
mit Kochgelegenheit und Gasanſchl. 

Angebote unter L. 1236 an die 
Oeſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Möblierte Wohnung, 


2—3 Zimmer mit Küche, möglichſt Brom⸗ 
berger Vorſtadt, für Offiziersfamilie ſofort 
geſucht. Angebote unter L. 1211 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer 
auf a gelung von ſofort von 
einem Ehepaar geſucht. 

Angebote unter G. 1232 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Offizier ſucht 8 
gut möbl. Zimmer 


Kan lange ſep. Eingang, Innen 
„Preisangabe. 

Angebote unter J. 1234 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mobſkerten Famex, 


auch mit Schlafzimmer und Küchen 
benutzung von Ehepaar zu mieten geſücht. 
Angebote mit Preisangabe unter P. 
1240 an die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“ 
Geſucht ab ſofort oder 1. Mai 
% mübliertes Zimmer mg 
mit ſeparatem Eingang. 
Angebote mit Preisangabe unter Q. 
1241 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe““ 
unges Mädchen 47 
. ſucht Schlafſtelle. 
Angebote mit Preisangabe unter D. 


11228 an die Geſchäftsſtelle der „ Preſſe“ 


\ 


\ 


Nachruf. 


In den ſiegreichen Kämpfen der en Tage 
fanden mit braven Anterofftzieren und Mann⸗ 
ſchaften den Heldentod 


Leutnant der Ref. und Kompagnieführer 


Dahler, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2 und 1. Klaſſe, 
ſowie des Hamb. Hanſeatenkreuzes, 


zn der Ref. und Bataillons⸗Adjutant 
Karg, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. und 1. Klaſſe, 
Leutnant der Ref. und Bataillons⸗Adjutant 


Brose, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
eingegeben zum Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe, 


Leutnant der Ref. 
Grunert, 
en * des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
he Leutnant 
5 Stendell, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


Das Regiment betrauert aufrichtig den Verluſt 
dieſer tapferen Offiziere und lieben Kameraden. 
Sie werden uns unvergeſſen bleiben. 


Im Namen des Offizierkorps 
des Inf.⸗Regts. er 5 6 (8. Bomm.) 
5 r. 61: 


Schmidt, 
Major und Regiments⸗Führer. 


Auf dem Felde der Ehre fand den Heldentod 
fürs Vaterland am 11. April unſer einziger, über 
alles geliebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 


der 
Musketier 


Riehard Engel 


im blühenden Alter von noch nicht 20 Jahren. 
Gramtſchen den 24. April 1918. 


Die trauernden Eltern 
und Geſchwiſter. 


Mit Weinen ließen wir dich 
Du tröſteſt uns: „Auf Wiederſehn ni 
en oft betend dein gedacht, 
enn wach wir wurden in dunkler Nacht. 
Es iſt vorbei, du kommſt nicht mehr, 
Wir tragen’s kaum, es iſt jo ſchwer. 


Am 24. d. Mts. verſchied nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, as: Schwägerin 
und Tante, | 


grau Emilie Zerulla 


geb. Kastrau 
im Alter von 49 Jahren. 
Am ſtilles Beileid bitten 


Geſtern nachts 21/, 


Uhr erlöſte Gott nach langem, 
qualvollem Leiden unſer geliebtes Töchterchen, Schwe er⸗ 
chen, Enkelin, Nichte und Coufine 


Ruth 


im Alter von 3%, Jahren. 
Zukowken, z. Zt. Thorn, den 25. April 1918. 
In tiefer Trauer: 
Lehrer Alfred Magnus und Fran Gertrud, 
5 Schulze. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 27. d. Mts., 4. a Uhr, 


von der Leichen dalle des altftädt, enangel. Rechtes aus: ftatt, 


von der Leichenhalle des altſtädt. evangel. Friedhofes aus ſtatt. 


von der Leichenhalle des faveiſchen ne aus ſtatt. 


Berjteigerung.| 
greitog! den 25. d. Mts., 


1 a 3 Betgetelte, bewährt, Tauſende im Gebrauch. Schriftl. Garantie. 
1 Spiegel, 1 Kinderwagen, 
Gardinen und Stühle. 


Mauerſtraße 73. 


Morgen auf dem Wochenmarkte 


llüßere, Eadun) Spinat, 


Pfund 60 P 


Edelkrebſe. 
Scheffler, Feruruf 415. 


Am Dienstag den 23. April erlöfte der Tod meinen 


geliebten Bruder 


Willy Matthes 


von langem, ſchwerem Leiden. 


Thorn den 25. April 1918. - 
Im Namen aller Angehörigen: 


Kurt Matthes. 


Die Beerdigung fiber am Sonnabend den 27. d. Mts., 3 Uhr, 


* 


Heute früh 5¼5 2 Uhr enzſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem 


Leiden unſere liebe, unvergeßli e Tochter und herzensgute Schweſter 


Emma Schöwe 


im Alter von 22½ Jahren. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt, um ſtille Teilnahme bittend, im 


Namen der Hinterbliebenen an 


Thorn den 25. April 1918 


die trauernden Eltern 
und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 28. April, nachmittags 4 nr 


Nach längerer Krankheit entriß uns der Tod unſere liebe Mit⸗ 


arbeiterin 


Fräulein Emma Schöwe. 


Wir verlieren in der Dahingegangenen eine treue Kollegin, die ſich 


durch ihr ſtets hilfsbereites Weſen ein dauerndes Gedenken bei uns ge⸗ 


ſichert hat. 


Sie ruhe in Frieden! 
Thorn den 25. April 1918. 


die Angefeen us ünigl. Sandrtsumie am 


Bruchleidende | 


erkennen dankbar an, daß die geſetzl. geſchützte Hernien - Bandage 70 
infolge ſinnreicher Konſtruktion, ohne jede Feder, dauerhaft aus wg 
Leder, nach Maß angefertigt, Tag und Nacht bequem tragbar iſt. 
Die einzigartig konſtruierte Pelotte hält jeden, ſelbſt den größten 


|] Alk 
5 „Dreimünerlhuns“ 


Be Goppernikusiir. 28, Teleph. 526. RR 


Bornehmfie 
BHühnenanzitalinug, 
elegante Aufmachung. 


Täglich 


das erſtlaſſige 
Künſtlerprogramm. 
In hrilante Genor 
Herr Otto Hardt, 


Anfang 7 Uhr. 
1 Die Direktion. | 


Lämmchen, 
Kleınkunstbühne. 
Täglich 7 uhr: 

Das amüſante 
— Kabarett: = 
2 Programm. = 
1 Beindiele. 


Lämmchen. 


Lichtspiele. 
Gerechteſtraße 3. 


Uoranzeige! 


Von Freitag ab: 


aht und Kinllenis 


Filmſchauſpiel in 4 Akten. 


RT 


Luſtſpiel. 


Neueſte 1 


Näheres ſiehe Inſerat morgen. i 


J Hettopol-ühente, 


Friedrich ſtraße 7. 


Uoranzeige! ; 
Bon Freitag ab: \ 


Der Tod anf 
Zeche „Silva“ 


die Tragödie eines Arztes in 
5 Akten mit Manny Ziener. 


Das Bildnis des 
Florean Klee. 
Luſtſpiel in 3 Akten. 5 

Große Einlage von Film u. Bildamt 5 
Siehe Anzeige morgen. f 


Ausbeſſerin 


Bruch wie eine ſchützende Hand von unten herauf zurück. Vorzüglich ſücht vom 1. Mai in bertel 
din» 


lazaretten. 


30. April, von 8 bis 5½ Uhr, im — 1 


Neuſtädtiſcher? Markt 13. 


den 25. il 191 
Thorn den F 3 8 einige Il. Mpoburber, Spielplan von Freitag den 28. bis Montag den 20. April: 
oh. Zerulla und giuder. eee de 2 6 b. 
Die Beerdi det am Sonntag den 28. d. wer 1 13 k eim N kl lb 
nach tags 2 Ahr, uff Traser ae ken 12 größerer Poſten 
aus ſtatt. lebende Detektivfilm in 4 Akten von Leopold Bauer: 


Zweiter Film der Harry Hipps⸗Serie 1917/18. 


Satyriſcher Schwank in 3 Akten. 


Zentral- Theater 


 Anweinefleifch ohne Marken, 


Serie: „Angenehme Zeitgenoſſen“. Dritter Film. 


Hernlen-Bätts M War 
dagenhaus, Halle a. S. Lieferant von Krankenkaſſen und. Militär⸗ AA 7 0 
Sehen Sie ſich Muſter an in Thorn am Dienstag den 


Marne hiermit 


den Arbeiter Willi Schulz ! 15 
nat zu nehmen, da er meine Arbe 
ſtelle ohne Grund verlaſſen hat. 


Relaurunt Schläfelmühle: 


Einen neuen hölzernen, kleinen 


Brückenprahm 


gegen Alt Thorner Hafen 


Bergekoſten und Inſertionsgeb 
innerhalb 14 Tagen abzuholen 


Robert Haase, 


Buhnenmeiller- 


Täglicher Kalender. 


a 


.. = 
Junges „Mävchen Spielleitung: Siegfried Deſſauer. „ 5 
as das biefige zeum abfolviert ha S SSS 22S 
t eine oder zwei Miiſchüleri E Rach me S 
geneifamen Bebsreitung deere in verliebter . Ex. ö 8 8 8 8 50 
ebote bis zum nter S 
1280 an die Geſchäftsſt. der „reife“. Suftipiel in 855 : April 28 3 75 1 a 2 
5 4 
Junge Dame EEE ma 1-1) 1) 21,314 
t Beschäftigung in ſchriftlichen Arbeiten eee e Zontreme eee I Achtung 11 56 781718 
e | Sud Armes Foätereme Steteatet IF Prhfugg-fft 16 20 2 44 
EEC Aufängerin in einem Kontor. Hes 01 meinem Ader las 27 28 25 50 3117 
Geübie Inarbeflerin. e 15 1208 an die Ge⸗ ö geſtreut. Juni 7 5 3 7 3 
re “ 

eudie Zuar ei erin, |! — eri „gentel Siewken. 9 10 11 12 13 1 22 
fd 8 e ee E tt übe AA EEE. TEN 1 77 25 25 27 2625 

rt Damenſchne erei. angebote an 24 

Lee Melschn, Utterrüben 1 Brieftae Melzer) geſunden. la 
Culmer Chaufee 147. verkauft Fritz, Ober Neſau. Wegner, Mellienſtr. 113, 2. Hierzu zweites Bla 


* 


A 


Thorn, Freitag den 20. April 1918. 


56. Jahrg. 


Preußiſcher „Landtag. 


Abgeordne 8. 
134. Sitzung vom 24. April, 12 Uhr. 


Am Miniſtertiſch: von Eiſenhardt⸗Rothe. 

Die Geſetzentwürfe über die Abänderung der Ge: 

andeskreditkaſſe in Kaſſel und 
e Landesbank in Wiesbaden, die eine Erhöhung 

der Beleihungsgrenze vorſehen, werden in allen 

drei Lefungen angenommen. Darauf wird die 


zweite Leſung des Landwietſchaftsetats 


borgen ohanſſen (freikonſ.): Wir ſchließen 
* ie 
uns dem Kurt an den geweſenen Landwirtſchafts⸗ 
miniſter und den Vertrauenskundgebungen für den 
an. Die Landwirtſchaft wird auch in Zu⸗ 


a ihr Beſtes daran ſetzen, die Volksernährun 

8 1 entlich E infolge von Be ri 
u e 

wieder erhöht werden 


rotration der Selbſtverſorger bald 

Dem Minijter ſtimmen wir 

vollauf darin zu pe alsbald nad) dem Kriege die 
Zwangswirtſchaft t werden muß. 

Abg. Braun (Soz.) begründet einen Antrag, 
der zugunſten der Arlegsbeidäbigtenfürforge den 
Mehrgewinn der Geſchäftsergebniſſe der letzten 
Jahre vor dem Kriege bei den Lebensmittel: 
verarbeitern und Erzeugern bis 50 v. H. be⸗ 

ill. Ferner ſollen wegen aufgeteilt 


Acherwei ge 
R ng die Anſchauun zugunſten der Er⸗ 
ng einer Kriegsentſchädigung von unſeren 


Igier 

ſchädigun range werden. 
Bet 
lichen Arbeiter in den S 


einflußt hat, ſodaß 


igten ver⸗ 
e Sozial⸗ 
dis zu 50 Prozent nehmen. Gewi i icht 
8 inne, die garn 
re worden find. Ein fol unüber . legter 
ntrag iſt mir noch nicht vorgekommen. Unſere 
Bauern werden den Sozialdemokraten dafür ſchon 
die Quittung e ein: (Sehr richtig! Beifall rechts 


1 von Eiſenhardt⸗ 
2 ng des Abg. lesen daß die 

Id an dieſem Kriege 
n (Beifall 
5 Sa. Das deutſche 
ik teilt dieſe Auffaſſung nicht, ebh. Beifall.) 
. Pachnicke Mur Wären wir 

cht mit reinem Gewiſſen in den Krieg gezogen, 
fo hätte Deutſchland die Summe von Sittlichkeit 
und jeeliiher Stärke nicht aufgebracht. (Beifall 
Sie e F. Sehen angeln 
nträge zeigen, da erren umgelern 

ben. Aber nun gehen Sie, meine Herren Sn der 


ür di 
während meines Vorfitzes gemachten e 


au agen. 
Nächſſe St ng D # 2 . 
ſetzung, kleine Bolte „ er Be 
Schluß 4% Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom 24. April. 
Am Bundesratstiſche: v. 

Roedern, War cf, Schiffer we 
izepräſident Dr. Paaſche: Eine Trauer 
9 50 “= en Es Dr ne Ge 

mer; vorgerufen und au 
n den Herzen der Manner dieſes auſes. ve 
der Frhr. von Richthofen, if 


ne Truppe 
er Hann im Felde leiſten kann. Kühn, wage⸗ 


9 
Nicht nur bei 1 und Kameraden, ſondern 
im ganzen deut Volke hat er aufrichtige 
Bewunderung und Anerkennung gefunden. Mit 
. 
e Fliegerwaffe erlitten hat. 
Der Freihert von Richthofen war der Typ eines 


deutſ. Offiziers. Sei nden i 
inner hellen ‚sa 3 3 ein Andenken wird 
eprä macht weiter Mitteilung v. 
dem Ableben des bulgariſchen Gefandten in Ber- 
9 5 5 Haus ehrt das Andenken in 


e. 
Ausſprache über die 
5 Stenervselagen 
wird = 


erte 
ar aldſtein (F. Vpt.): Das Haus 
—— einer patriotiſchen Verpflichtung gegen⸗ 
ber. jetzt müſſen neue Einnahmequellen 
E. das Reich beſchloſſen werden. Wir mißbilligen 
einſeitige Art der Aufbringung des Bedarfs 


Die Preſſe. 


durch Beſteuerung des Verkehrs und Verbrauchs. 
Jede e belaſtet den Armen, ſtärker 
als den mehrverbrauchenden Reichen. Der Beſitz 
muß endlich nach ſeiner wirklichen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit im Reiche herangezogen werden. Die 
Kriegsgewinnſteuer hat dazu geführt, daß die 
Bildung von Mehrvermögen gehindert wurde, 
indem viele Kriegsverdiener das Geld vergeude⸗ 
ten, um der Steuer zu entgehen. Sie hätte eben 
an das Einkommen e müſſen. Gegen die 
konzentrierende Wirkung Warenumſatzſteuer 
müſſen Gegengewichte vorhanden ſein. Die Liſte 
der Luzuswaren ra geändert werden; ihren 
Ankauf vor dem Inkrafttreten der Steuer, um die⸗ 
ſer zu entgehen, werden wir nachträglich erfaſſen. 
(Sehr richtig.) Wir hoffen, daß die Tapferkeit 
unſerer Truppen, die Genialität unſerer Führer 
und eine kluge und gemäßigte Politik uns bald 
den Tag des Friedens bringen werden. 

Abg. Dr. Paaſche (Natl.): Der jetzige 
Kampf geht um die Exiſtenz des Rethes, Wenn 
wir dabei eine Entſchädigung erhalten können, 
ſo müſſen wir fie wahrnehmen. Daß es Sieger 
und Beſiegte geben wird, daran kann niemand 
mehr — Übertriebene Forderungen lehnen 
wir ab. uptziel des Kampfes darf die Ent⸗ 
ſchädigung nicht ſein. Von einer wirklichen orga⸗ 
niſchen Finanzreform find wir auch fetzt trotz 
Milliarden, die wir dem Volke abnehmen, him⸗ 
melweit entfernt. Bei der Finanzreform müſſen 
Beſitz und Einkommen entſprechend herangezogen 
werden. Wir denken nicht daran, den Grundſag 
anzuerkennen, der nirgends in der Verfaſſung be⸗ 
ründet iſt: Die direkten Steuern den Einzel⸗ 
taaten, die indirekten dem Reiche. (Hört, hört!) 
Die Stellung des Reichsſchatzſekretärs iſt im 
Bundesrat an die preußiſchen Stimmen gebunden. 
Da zeigt ſich wieder die Notwendigkeit, einen 
Reichsfinanzminiſter zu ſchaffen. Verfaſſungs⸗ 
gemäß iſt es durchaus zuläſſig, die Einzelſtaaten 
für das Manko in der Neichskaſſe durch Matri⸗ 
kularbeiträge heranzuziehen. Die Kriegsgewinn⸗ 
teuer iſt zu reformieren und auf die Einzelper⸗ 
ſonen auszudehnen. Dieſe Frage darf nicht bis 
zum Herbſt hinausgeſchoben werden. Den Vor⸗ 
lagen der Regierung ſtehen wir nicht ablehnend 
gegenüber. Den Getränkeſteuern werden wir 
grundſätzlich zuſtimmen können. Den deutſchen 
Unternehmern, die nach dem Kriege hinausziehen, 
darf nicht das Odium der Steuerflucht angehängt 


werden. 

Abg. Dietrich (Konf.): Auch der Beſitz trägt 
in hohem Maße zu den großen Laſten bei, die der 
Krieg uns auferlegt. Zunächſt muß der Weg der 
indirekten Steuern zu Ende gegangen werden. 
Den Einzelſtaaten muß die finanzielle Selb⸗ 
ſtändigkeit gewahrt werden. Zum Wiederaufbau 
der Wirtſchaft muß die Kapitalkraft erhalten 
bleiben. Wollen Sie es da verantworten, daß 20 
Prozent des Vermögens zu den unproduktiven 
Zwecken der Bezahlung der Schulden verwendet 


werden? Den Vorlagen ſtimmen wir als einem 


guten Anfang des Neformwerks vorbehaltlich 
notwendig erſcheinender Anderung zu. Wir hoffen, 
daß bei den Kommiſſionsberatungen möglichſte 
Einmütigkeit aller bürgerlichen Parteien zu er⸗ 
reichen ſein wird. N 

Abg. Bernſtein (Unabh. Soz.): Wir halten 
feſt an dem alten Steuerprogramm der Sozial⸗ 
demokratie. Wir lehnen alle Steuern ab, die zu 
Zwecken verwendet werden ſollen, die den Inter⸗ 
eſſen der Arbeiterklaſſe widerſprechen, ſo die Be⸗ 
laſtung des Poſtverkehrs, die wie die der Wechſel⸗ 
ſtempel, hauptſächlich die Kleinbetriebe trifft, 
ferner auch die Warenumſatzſteuer. Die Geſellſchafts 
ſteuer wird zu wenig betont. Die Kriegsgewinne 
müſſen alle eingezogen werden. Wir werden dafür 
eintreten, daß die Reichen Deutſchlands auch die 
Koſten des Krieges tragen. 

Damit ſchloß die Ausſprache; diejenige für die 
Getränkeſteuer wurde auf Donnerstag, 1 Uhr, 


vertagt. 
Schluß 6% Uhr. 


Politiſche Tagesſchau. 
Zum Ableben des Geſandten Rizow. 
Anläßlich des Ablebens des bulgariſchen Ge⸗ 

ſandten Rizow hat der Kaiſer, die Verdienſte 
des Verſtorbenen anerkennend, ein in herzlichen 
Worten gehaltenes Beileidstelegramm an Zar 
Ferdinand gerichtet. Bei der Gattin des 
Verſtorbenen find Befleidstelegramme eingegan⸗ 
gen vom Kabinettsrat des Kaiſers in allerhöchſtem 
Auftrage, vom Grafen Hertling und vom Miniſter 
des Außern von Kühlmann. 


Beſprechung der Perteifüßrer beim Reichskanzler. 
Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, beabſichtigt 
der Staatsſekretär von Kühlmann, nunmehr 
die Parteiführer des Reichstages am kommenden 
Freitag zu einer Ausſprache zu empfangen. 


Das Schickſal der Barzichtentſchließung. 

Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören, 
entbehrt die Blättermeldung, wonach die Mehr⸗ 
heitsparteien vom 19. Juli 1917 eine ausdrück⸗ 
liche Preisgabe der vielberufenen 
Verzichtentſchließung beabſichtigen, jeder 
tatſächlichen Begründung. Da ſich zum mindeſten 
die ſozialdemokratiſche Fraktion zu einem ſolchen 
Schritt unter keinen Umſtänden verſtehen will, 
würde eine „offizielle“ Abſage an die Julireſo⸗ 
lution durch das Zentrum und die Fortſchrittler 
in die Mehrheit eine Spaltung bringen, welche 
auch die nunmehrigen Gegner eines Verzicht⸗ 
friedens zu vermeiden wünſchen. Es wird ſich vor⸗ 
ausſichtlich alſo mehr oder weniger nur um ein 
inoffizielles Verſcharren, um ein prunkloſes Be⸗ 


(Sweites Blatt.) 3 


gräbnis der Schildbürgertat der Erzberger und 
Scheidemann handeln dergeſtalt, daß die Fraktions⸗ 
redner des Zentrums und der fortſchrittlichen 
Volkspartei im gegebenen Augenblick die Reviſton 
ihres Kriegszielſtandpunktes in „ſchonender“ Form 
andeuten werden. 


Ein Kapitalabfindungsgeſetz für Offiztere. 

Vom Reichstage wurde unlängſt ein Geſetz ver⸗ 
abſchiedet, das den briegsbeſchädigten Mannſchaf⸗ 
ten und Unteroffizieren die Möglichkeit gibt, Ren⸗ 
ten gegen eine feſte Ablöſungsſumme umzutauſchen. 
Auf dieſe Weiſe wird es den Kriegsbeſchädigten 
ermöglicht, ſich mit Hilfe eines kleinen Kapitals 
eine neue Exiſtenz zu gründen und ſich, wenn ſonſt 
angängig, ein kleines Anweſen zu erwerben. Wie 
„N. G. C.“ hört, Toll dem Reichstag nächſtens auch 
ein ähnlicher Geſetzentwurf zugunſten der kriegs⸗ 
beſchädigten Offiziere zugehen. Wahrſcheinlich 
wird auch den Witwen gefallener Offiziere das⸗ 
ſelbe Recht zugeſtanden werden. 


Eine Ehrung des Grafen Czernitt. 
iſt im Wiener Gemeinderat geplant. Er ſoll das 
Ehrenbürgerrecht erhalten. 


Rücktritt des Präſidanten des Wiener Herren: 
hauſes. 

Das Wiener k. und k. Tel.⸗Korr.⸗Büro meldet: 
Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt Alfred zu 
Windiſchgrätz richtete an den Mirniſter⸗ 
präſidenten v. Seidler das ſchriftliche Erſuchen, 
ſeine Enthebung von dieſem Amte an 
Allerhöchſter Stelle zu erwirken. Als Grund des 
Rücktritts wird, den „Abendblättern“ zufolge, die 
zwieſpältige Auffaſſung betrachtet, die ſich in der 
Angelegenheit der Abhaltung von Herrenhaus⸗ 
Sitzungen in dieſer Woche ergeben hat. 


Zwangseinquartierungen in Budapeſt. 

Der „Berl. Lokalanz.“ meldet aus Budapeſt: 
Infolge der Wohnungsnot und des Mangels an 
freien Hotelzimmern wurden bei dem Ackerbau⸗ 
miniſter ſowie beim Vizebürgermeiſter Zwangs⸗ 
einquartierungen vorgenommen. Budapeſter Blät⸗ 
ter weiſen darauf hin, daß der Fremdenzuſtrom 
nach Ungarn wieder äußerſt groß iſt. 


Judenpogrome in Kraukau. f 

Die Wiener Blätter melden aus Krakau, 
daß daſelbſt am 16. 4. große Ausſchreitun⸗ 
gen gegen Juden ſtattfanden, von denen 
einer getötet, zwanzig ſchwer und viele leicht ver⸗ 
letzt worden ſeien. Die Unruhen hätten mit 
Plünderung der jüdiſchen Buden auf dem 
Marktplatz begonnen und ſich auch ſodann auf die 
ganze Stadt ausgedehnt. Überall ſeien die Fen⸗ 
ſterſcheiben eingeſchlagen, die jüdiſchen Läden ge⸗ 
plündert und die ſofort geſperrten jüdiſchen Ge⸗ 
ſchäfte aufgebrochen. Die Menge hätte Straßen⸗ 
bahnwagen überfallen und die Juden Heraus: 
geſchleppt und mißhandelt. Der Bericht über die 
Ausſchreitungen behauptet, daß ſie ſich nur gegen 
die jüdiſche Bevölkerung richteten, alſo nicht weiter 
den Charakter von Hungerausſchreitungen tru⸗ 
gen, ſowie daß die Polizei fi vollſtändig teil⸗ 
nahmslos verhalten habe. 


Deutſches Entgegenkommen gegen die Schweiz. 

Wie der ſchweizeriſchen Depeſchenagentur ge⸗ 
meldet wird, hat die deutſche Regierung 
die Erklärung abgegeben, daß die ſchweizeri⸗ 
ſchen Getreideſchiffe, auch wenn ſie die 
Flagge einer mit Deutſchland im Kriege befind⸗ 
lichen Nation führen, frei paſſieren können. 
Die Schiffe haben die Sperrzone zu meiden, 
neben der Flagge ihres Landes das Schweizer 
Schiffsrumpf und überdies die ſchweizeriſche 
Flagge in gut ſichtbarer Weiſe zu führen. Die 
amerikaniſche Regierung iſt mit der Führung der 
Schweizer Flagge neben der amerikaniſchen auf 
den mit Getreide für die Schweiz beladenen 
Schiffen einverſtanden. a 

Von zuſtändiger Stelle wird uns hierzu mit⸗ 
geteilt: Die Nachricht bedarf eines wichtigen 
Zufatzes. Die ſchweizeriſche Regierung iſt aus⸗ 
drücklich darum erſucht worden, ihrem Volke kei⸗ 
nen Zweifel darüber zu laſſen, daß aus befehls⸗ 
techniſchen Gründen erſt nach Ablauf von 
drei Monaten damit gerechnet werden darf, 
daß jedes der in See befindlichen deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe den Befehl erhalten hat, die für die ſchwei⸗ 
zeriſche Verſorgung beſtimmten Schiffe durch⸗ 
zulaſſen, daß ſie ferner darauf aufmerkſam gemacht 
werde, daß die Durchführung der Zuſage freien 
Geleits vor Ablauf dieſer drei Monate dadurch 
aufs äußerſte erſchwert und unſicher gemacht wird, 
daß der Präſident der Vereinigten Staaten von 
Amerika die in amerikaniſchen Häfen rechtswidrig 
weggenommenen holländiſchen Schiffe auch dann 
zwingt, anſtatt der holländiſchen die amerikaniſche 
Flagge zu führen, wenn ſie für die ſchweizeriſche 
Verſorgung tätig fein ſollen. 
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Verhaftungen in Zürich. 
Aus Anlaß des kürzlichen Bombenfundes in 
Zürichlimmat wurden bereits zehn Verhaftungen 
ausſchließlich von Italtenern vorgenommen. 


Die Anklage gegen Caillaux. 
Die von Hauptmann Bouchardon geleitete 
Unterſuchung gegen Caillaux iſt nach Meldungen 
franzöſiſcher Zeitungen ſo gut wie abgeſchloſſen. 
Mit der Ausarbeitung der Anklageſchrift ſoll be⸗ 
reits in den nächſten Tagen begonnen werden. 


Franzöſiſche Friedens beſtrebuyngen. 


Der „Berl. Lokalanz.“ berichtet aus Genf: 


Die Sozialiſten haben ſchon einen großen Teil 
linksſtehender Abgeordneten und Senatoren für 
eine Kundgebung gewonnen, die auf die Ein⸗ 
berufung einer Nationalverſamm⸗ 
lung nach Verfailles abzielt. Clemenceau läßt 
jener ſozialiſtiſchen Werbearbeit durch perſönliche 
Freunde entgegenwirken. 
Proteſtſtreid in Irland. 

„Nieuwe Notterdamſche Courant“ meldet aus 
London: In ganz Irland mit Ausnahme der 
Alſtergrafſchaften ruhte geſtern als Proteſt gegen 
die Dienſtpflicht die Arbeit. Es gab keine Züge, 
Alle Läden waren geſchloſſen. Es gab kein Gas, 
keine Elektrizität und keine Zeitungen. Aberall 
wurden. Verfammlungen gegen die Dienſtpflicht 
abgehalten. ; 

Das „neutrale“ Norwegen. 

Das amerikaniſche Schiffahrtsdepartement teilt 
mit, daß 400 000 Tonnen norwegiſchen 
Schiffsraums fir die Verwendung auf nicht 
gefährlichen Handelsſtraßen, bejonders für den 
Verkehr mit Südamerika, gechartert werden. 


Dadurch würden amerikaniſche Schiffe für die 


Verwendung in der gefährlichen Zone freikommen. 

Reuter meldet aus Wafſhington: Die Ver⸗ 
ſchiffung von Lebensmitteln für die Zivilbevölke⸗ 
rung in den alllierten Ländern wird für zehn 
Tage eingeftellt werden, um drei Millio⸗ 
nen Buſhels Getreide für die Belgier zu ver⸗ 
frachten. Ein Teil dieſes Getreides wird für das 
von den Deutſchen beſetzte Gebiet von Frankreich 
verwendet werden. ⸗ 
Die Vereinigung Beßarabſens mit Rumänſen. 

Der bisherige Miniſterpräſtdent der moldau⸗ 
iſchen Volksrepublik Ciuhureanu und der 
Präſident des Landesrats Induletz haben ihre 
Amter niedergelegt und find als Mini⸗ 
ſter ohne Fachamt in das rumäniſche Miniſtertum 
eingetreten. Die Regierung in Kiſchine w 
iſt aufgelöſt worden. Die rumäniſche Regie⸗ 
rung hat allenthalben in Beßarabien Präfekten 
ernannt. An Stelle von Induletz iſt Profeſſor 
Stere zum Präſidenten des Landesrats ernannt 
worden. 

Miniſterwechſel in Japan. 

Keuter meldet aus Tokia: Der Miniſter des 
Auswärtigen Motono iſt abgetreten. Der Mi⸗ 
niſter des Innern Goto folgt ihm im Amte. 


deutſches Reich. 


Berlin, 24. April 1918. 


— Der Orden Pour le Mörite iſt dem mit der 
Führung eines Armeekorps beauftragten General⸗ 
leutnant Fritz v. Gontard aus Weimar, dem Kom⸗ 
mandeur des Infanterie⸗Regiments Herzog Karl 
von Mecklenburg⸗Strelitz (6. Oſtpreußiſchen) Nr. 
43, Oberſtleutnant Dorndorf und dem Hauptmann 
Guſtav v. Wulffen verliehen worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Eichenlaubs zum Orden Pour Te 
Mörite an den Oberſtleutnant Bauer und die 
Verleihung des Ordens Pour le Mérite an den 
Oberſtleutnant Keller und die Majore von 
Kriegsheim, von Drigalski und von Bila. 

— Der türkiſche Generalkonſul in Berlin, 
Omer Lutfi⸗Bei, ift in einem hieſigen Sanatorium 
nach einer Operation, die infolge eines Bruch⸗ 
leidens notwendig geworden war, geſtorben. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Mittwoch zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

— Der kürzlich gewählte Zentrumsabgeordnete 
Greber, der in Koblenz den Sieg über den offi⸗ 
ziellen Zentrumskandidaten Frhrn. v. Steinaecker 
davongetragen hatte, iſt, der „Köln. Volksztg.“ 
zufolge, der Oruppe der elſaß⸗lothringiſchen Zen⸗ 
trumspartei beigetreten, die damit auf 7 Mit⸗ 
glieder angewachſen iſt. 


dDoWiiſſenſchaft und Munft. 


Eröffnung einer litauiſchen Univerſitat. Die 


polniſche Staatszeitung „Monitor Polski“ erfährt, 


daß von litauiſcher Seite die Eröffnung einer Th 
tauiſchen Univerſttüät in Wilna mit einer 
katholiſch⸗theologiſchen, einer philoſophiſchen und 
einer juriſtiſchen Fakultät bei den deutſchen Be 

wer 


hörden beantragt worden if 
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85 W. I. 1771/5. 17 K. R. A. vom 1. Juli 1917) inkraft, betreffend iſt 


n RB. 1 Kir eme Nachtragsderameaung W ug Yard; . von; 1 
1771/1. 18 K. R. A. (K. St. 1 d 191 8 2 der Bekanntmachung tiere Geſchäftsſtelle, am Seglertor, 


Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen nicht 
nur Gold, Platin und Juwelen, ſondern auch 


en 0 10 n ei 
eutſchen Schaſſchur und des Wollgefälles = Si — _ 
bei den deutſchen Gerbereien. an. Aa 8 der . Sachen 


Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts- und in Kreisblät⸗ in der Handekskammer gegen Quittung angenommen. 

tern, ſowie durch le 10 5 fe worden. 5 g R 

Abdrucke find bei der Kriegsamtſtelle, Abt. I d, Danzig, koſtenlos 8 6 Id⸗ d 8 Ih f t | 2 0 

1 5 N zig, kof ‘ ie \ b 5 n | 1 ai aus K 5 ort, 
Alle nach Thorn neu zugezogenen Perſonen 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
ebangeliſchen Velenntniſſes 


’ Marienburg den 25. April 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 

haben 1 Jahr lang das Recht zu wählen, ob ſie ſich unſerer 
Perſonalgemeinde anſchließen, oder der evangeliſch⸗lutheriſchen 


Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 

Parochie angehören wollen, in welcher ſie wohnen. 
Perſönliche Meldungen (auch von Haus aus Reformierte 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 
ſind dazu verpflichtet) nimmt unſer Vorſitzender, Herr Pfarrer 
Arndt, in ſeiner Wohnung, Mellienſtraße 115, entgegen. 


Milchkartenausgabe. | 
Der Gemeinde⸗Kirchenrat 


Die Milchkarten für Mai 1918 ſind am Freitag den 26. April, 
der evangel.⸗reform. Gemeinde. 


von morgens 8 Uhr ab, vom ſtädt. Verteflungsamt 2, Brücken⸗ 
EEE SEE TREE WANT RENTE ABRIRESTST EUT 
71 ® f ® 
„Zuchtviehauftion 


frakt ie Aust ae 10 Igt: 
der weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft Danzig 


am Freitag an die Inhaber der blauen u. roten Lebensmittelkarten, 
„Sonnabend, „ 7 „ gelben „ grünen ar 
„Montag „ „ 5 „ grauen „ braunen 5 

Die Mitteljtüde der alten Milchkarten und der Brotkartenaus⸗ 
weis, ſowie die Benachrichtigungskarten für Zufatznahrungsmittel 
find mitzubringen. : 

Kranke, die 5 Tage vor dem 1. Mai keine Benachrichtigung 


über die Weiterbewilligung der Zuſatznahrungsmittel erhalten haben, Freitag den 17. Mai in Dan 3 i g, Schlacht⸗ und 0 


müſſen ein neues Atteſt beibringen, wenn ſie die Milch uſw. un⸗ 
bedingt benötigen. 

Rückfragen während der Milchkartenausgabe im Verteilungs⸗ 
amt 2 find zwecklos und behindern nur die Ausgabe der Milch⸗ 
karten für die wirklichen Kranken, Kinder und Säuglinge. 

Thorn den 24. April 1918. 8 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Ausgabe der Brennſtoffkarten für das Jahr 1918/19 
erfolgt vom 29. April an täglich vom ½8 bis 1 Uhr mittags in 
unſerm Büro, Brückenſtraße 10, 1, gegen Vorlegung der Brot⸗ 
karte und der bisherigen Brennſtoffkarte. 

Ausgegeben werden am 
Montag, 29. April: Donnerstag, 2. Mai: 


a Viehhof, vormittags 11 Uhr. 
Auftrieb: 45 Färſen und 
120 Bullen. 


Kataloge koſtenlos ab 8. Mai von der Geſchäftsſtelle Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe 12. 


Käufer haben Einfuhrerlaubnis der zuſtändigen Provinzial⸗ 
fleiſchſtelle mitzubringen. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


. 
Dr. J. Wolff“ Vorbereitungs-Anstalt 


Sonnabend, A. Mai: Sei d 
Amtsſtraße, Grenzſtraße, „Sedanſtraße, 0 225 Eini. a ee ee ron 18 1 = 
e | re eu Tancn 
5 5 & „ je unt 2 45 = 222 5 

Er Nenne NER: Weg, 17 Fahne oe und 145 Einjähr. 

ergfiraße, analſtraße, nn Fon 12 Prüf, die Ostern 1918 in die Abitur. oder Prim.-Prüf. 
e 1 . e, 
Beanie Soner e BE 9 n Fernruf Nr. 11687. 

runnenſtraße, ometenſtraße, einbergſtraße, 7 > 5 
Buchtakrug Koſakenſtraße, Wieſenſtraße, Bade finrichtungen 
Dienstag, 30. April: Furzeſtraße, Wörthſtraße, n 0 
Tondnkkſtraße Nonnenſtraße, Montag, 6. Mai: Il-Klosett 
Culmer Chauſſes, Prinz Heinrichſtraße, Am Brombergertor, Torfmull-Klosetis . 
Drewitzſtraße, Rayonſtraße, Altſtädt. Markt, Gebr, Franz, Königsberg (Pr) IM 
Eichbergſtraße, Rbsnerſtraße, Araberſtraße, 
Mittwoch, 1. Mal: Schmiedeſtraße⸗ Bacheſtraße, 
Elsnerſtraze Schwerinſtraße, Bäckerſtraße, 
Endſtraße N Freitag, 3. Mal: Baderſtraße, | 
Fritz Reuterstraße Lindenſtraße, Bankſtraße, ! 
ae ! Leibitſcherſtraße, Bazarkämpe, 1 
Geretſtraße, Rittterſtraße, Baumſchulenweg, 
Goeth aße, Roßgartenſtraße, Brückenſtraße. 
Sole raße Sandſtraße, 


RIUDKUINN 


und 


Taten 


gibt ab 


‚Die Tage für die Ausgabe weiterer Karten werden denmächſt 
bekannt gegeben, 

Am unnötiges Warten und Anſammlungen zu vermeiden, 
wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die Abholung der 
Karten auch nach den feſtgeſetzten Ausgabetagen jeder Zeit 
bis 31. Juli erfolgen kann. Es wird daher gebeten, an den 
oben angegebenen Tagen nur die für den augenblicklichen 
Bedarf notwendigen Brennſtoffkarten abzuholen. 

Thorn den 25. April 1918. 5 


Die Ortskohlenſtelle. von 80 ungehörnten, frühreifen 3 N n er Pr. off nbrik f 


Zelauntmachung. | £ a Merino⸗Fleiſch⸗ G. m. b. ©. 
"Bfeteitungsrae I MAT MONIUMS A| Schaf⸗Böcken ieren 
Mannborg findet sitigfe Store! A, Arnezewskt, 
u. Hofberg ||| Samnabend den 25. Mai, 


dis Ende Mai teilmeife 1 
gelpült, Culmerſtraße 24. 
Die dadurch hervorgerufene Trübung ags 1 Ahr, Starke, pflanzferiige 
neu und gebraucht, ſtatt. R g 
alle gangbaren Modelle, Die Herde wurde auf den Aus⸗ 


des Waſſers wirb in den einzelnen Bes K ahl pfl a n 2 e n 
nofort lieferbar 


Arkennur von kurzer Dauer ſein. 5 
Thorn den 28. April 1918. ſſtellungen der deutſchen Land- bat abzugeben Bärlnerei Pommerenke, 
wirt gaftsgeſel chaft in Danzig a 8 


Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ ! rat 
und Berlin hoch prämiiert. Futterrüb en 


werks⸗Verwaltung. Bei rechtzeitiger Anmeldung 
verkauft Brandt. Noßgarten. 


Breunholzperkauf. 8 an Wagen auf Bahnhof Korna⸗ 
Steckzwiebeln, 


5 0 hartes S re 
olz ſowie auchhaufen (auch ; 

8 8 2 , Zentner 60 Mark, Pfund 2.50 Mark- 
zu Faſchienen geeignet), ab 0 M. Bannier, Siolp i. Pomm., 
Gr. Aukerſtraße 15. 


parzelle Kaſchorek, verkauft durch Auf⸗ 
Karbollneum 


jeher Blochowski, 
hat faßweiſe billig abzugeben 


Abele ante Thorn ll. 
Zum 
5 Kaun, 
gibt ab . Stellenangebote. 49 


Abſchluß 
Shoruer Brote, Atrofshunte 


bei Reinau Weſtpr. 


Die diesjährige 8 5 


Auktion 


Pinnolorte- Grosshandlune 


. Jammer, 


Bromberg, 
Elisabethstrasse 56. 


Mien 


in großer Auswahl am Lager, nicht vor⸗ 
rätige Notenſtücke werden umgehend 
beſchafft, 8 2 


C. F. Steinert, 
Muſikalienhandlg., Gerechteſtr. 2 


Ahſchriften und 
ſchriftliche Arbeiten 


fertigt in und außer dem Hauſe an. 
Angebote unter F. 1206 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hohen Verdienſt 


finden rührige Perſonen aller Stände 
leicht und angenehm durch Vermittelungen 
auf dem Verſicherungsgebiele. 

Gefl. Angebote unter A. 1226 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


. Einfuhrgenehmigung von der 
zuſtändigen Behörde iſt mitzu⸗ 


bringen. 
von Loga, 
Fernruf Culm 60. . 


von Feuer ⸗ und SO DEBergeeuigen 
empfiehlt ſich unter günftigen Bedingun⸗ 
B. mt. b. H. 
rr ae Auſſicht bei Beſtellung und Ernte 
Gardinen geſucht. Meldungen bei 


en. Vertreter der Schwedter Hagel⸗ & 
Kasimir Walter. 
werden neu gewaſchen und gespannt. 


erverſicherungs.⸗Geſ. 
Thom» Mader, Gerelſtraße 49. 
Kloſterſtraße 18. "men Sonn 


B. Hozakowski, 
orn. 
i Suche für mein Kopfar 8 
Echter Teckel einen Lehrling 
zum Belegen einer Teckelhündin ſofort 


3 
mit guter Schulbildung 
geſucht. Förſter Schirpitz. 


gibt preiswert ab 


Hugo Tschepke, Ehen, 


Eliſabethſtraße 9. 


ta. 100 Ztr., auch in Meinen Poſten, 
Herrmann Thomas, 


Neufiadt, Markt . 


/ N x 


. . Rinow, Dampſſägewerk. 


Jülnner lter 88e 


di verlangt ſofort 


* 
Hunde an die Front! 

Bei den ungeheuren Kämpfen an der Weſtfront haben die Hunde 

durch ſtärkſtes Trommelfeuer die Meldungen aus vorderſter Linie in 
die rückwärtige Stellung gebracht. Hunderten unſerer Soldaten iſt 
durch Abnahme des Meldeganges duch die Meldehunde das Leben 
erhalten worden. Militäriſch wichtige Meldungen ſind durch die 
Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt. 
Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande bekannt 
iſt, gibt es noch immer Beſitzer von 1 seroudhaten Hunden, welche 
ſich nicht entſchließen können, ihr Tier der Armee und dem Vater⸗ 
lande zu leihen. 

Es eignen ſich der deutſche Schäferhund, Dobermann, Airedale⸗ 
Terrier und Rottweiler, auch Kreuzungen aus dieſen Raſſen, die 
ſchnell, geſund, mindeſtens 1 Jahr alt und von über 50 em Schulter⸗ 
höhe. jind, ferner Leonberger, Neufundländer, Bernhardiner und 
Doggen. Die Hunde werden von Fachdreſſeuren in Hunde⸗ 
ſchulen ausgebildet und im Erlebensfalle nach dem Kriege an 
ihre Beſitzer zurückgegeben. Sie erhalten die denkbar ſorg⸗ 
ſamſte Pflege. Sie müſſen koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden. 

An alle Beſitzer der vorgenannten Hunderaſſen ergeht daher 
nochmals die dringende Bitte: Stellt Eure Hunde in den 
Dienſt des Vaterlandes! 

5 Die Anmeldungen für die Kriegs⸗Hunde⸗Schule und Meldehund⸗ 
ſchulen ſind zu richten an die Inspektion der Nachrichtentruppen, 
Berlin W, Kurfürſtendamm 152, Abt. Meldehunde. 


Je beſe 
i A. Ralle & Sohn, ae | 
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En 


gitranf Panne mit Watmeier, 
Maitrank, Waldprinzefnin mit Erdbeer, 
beides zur Bowle Er 9 15 2.— exkl. Glas, 


Max Pasala, vormals Kasper, 
Seglerſtraße 24. — Fernruf 253.—x-V— 


7 zum Kochen ſucht Offtzier⸗Kaſinv Grſatz⸗ 


Bataillons Inſanlerie⸗Regis. Nr. 21. 
Meldungen im Stabsgebäube der Inf. 
Kaſerne in Rudak, Stube 26. 


durchaus zuverläſſig und tüchtig, für 
Wolf'ſche Heizdampf⸗Lokomobile for. gel. 


in anständiges, einfaches 


„Müden für ales 


Huhn, Albrechtſtr. 6. 


-[Aufoärlerin oder Dienfnädhen 


von ſofort geſucht. Frau Jnekel 
Für kleinen Haushalt (2 Perſonen) 
für den Vormittag 5 


Aufwartung geſucht. 


Wenn auch nur für 2 Vormittage in 
der Woche. Talſtraße 24, 2 Trp., L. 


ſtellt ſofort ein. 


Erich J ernsalem, 


Baugeſchüft, 
Thorn, Brombergerſtraße 20. 


Zimmerleut 


ſtellen ein „5 


Born & Schütze, 


Maſchinenſabrin, Thorn⸗Mocker. 


Bäckergeſelle Anmeldung vorm. oder abends, 


geſucht. E. Szezepanski, 5 Tu . d n 
Karlsbader Bäckerei, Gerberftr. 20. für ») z ee ee 


Andhdrncherlehtlig. Hulwärler 


Melllenſtraße 90, 2. 
findet kräftiger, anſtelliger Knabe fofort 4 2 3 
oder ſpäter eine Stelle. Schulabgangs⸗ a er gefu@t Breitefteaße 2% 


Aufwärterin 
zeugnis iſt bei der Meldung vorzulegen. Aufwärterin 


C. Bombrewski’fche Buchdruckerei, vom 1. B. geſucht. lohelsohn, 
Thorn. Heiligegeiftitraße 11. 


| Arb eiter Jüngere Aufwärterin 
7 für den ganzen Tag ſucht 5 4 
kräftige, zuverläſſige, verlangt Frau A. Schliebener, Gerberſtr. 


Fottlieb Riecklin Nachf. Gr. Schulmädchen 


Spediteur, Seglerſtraße 3. für Nachmittag zu dreij. Kind geſucht. 


Culmer Chauffee 53, 1, Zimmer 2. 
Selterabzieher 


Empfehle und ſuche 
u jeber an a Hotels, . 
ſucht von ſofort and ⸗Wirtinnen, Kochmamſell, Stü 
Paluchowski, Lindenſtr. 58. Büfettfräulein, Verkäuferinnen, Stuben ⸗ 
7 7 mädchen, Köchinnen, Mädchen für alles, 
Tächtige Mekfahret Kellnerlehrlinge, Hausdlener, Kutſcher, 
werden ſogleſch ober ſpäter eingeſtellt. 


Gärtner und Laufburſchen. 
Höcherlſtliale, Culmerſtr. 10. 


Einen Kulſcher 


gewerbsmäßiger Steklenvermittler, 

Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 

EEE eee eee 1 a 
ſucht von ſofort Paluchowski, | 
Lindenſtraße 58. 


Laufburſche 


von ſofort geſucht, 
. Alexander Mroczkowski, 
Eiſenhandlung, Culmerſtraße. 


N 


"Sn meinem Saufe Clfabeihftcahs 5 
en 10 14 gahlen u. Hater 
& Franke bewohnte 


Sur Beauflichtigung der Schularbeiten 


ich für mei mit angrenzender Wohnung, neu rend“ 
2c, ſuche ich für meine beiden Kinder ein viert, zu vermieten. 2 H. Sieg. 


„Eh, e wogen isl ng Je 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. dann ſeparat, mit Gas beleuchtung 
0 


= 7 it vom 1. 5. 18 zu vermieten. Belichtig 
Fräulein ai eine 10 lährige mittags 12—1 Uhr. Katharinenſtr. 7, 2.1. 


Tochter für die Nachmittagsſtunden von 
e dl, MÖDIIetIES Simmel 
Nühfrüulein f vom 1. Mat zu vermieten. 


Kloſterſtraße 1, 9. 
Grabenſtraße 32, 1. 


FF 
Junges Mädchen 


Bad, elektriſches Licht, per ſofort 
1 Bismarckſtr. 5, 3. 
für Haus und Geſchüft wird geſucht. 


zu vermieten. rckſtr. 5, 
Am Stadtbahnhof. 
Reinhold Schwarz, Thorn Mader, | 
Lindenſtraße 40 a. iſt vom 1. Mal zu vermieten. 


Eine gut Möblierte Wohnung 
Ein geſchſcktes Heilige Geiſtſtr. 11, pr, 


0 5 ano. . wün cht die Bes 
„junges Mädchen Funge Dame dane e 
finder dauernde Beſchäftigung bei netten Herren mit gutem Charakter. Ber 
Tanne e. Brüdenftraße 29. amter ober Lehrer bevorzugt. Spätere 
8 85 Heirat nicht ausgeſchloſſen. f 
Aufwärter in 5 Zuſchriften ue 802 an die Ger 

wird verlangt. Eliſabelhſtraße 4, 2. ſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


